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Vorwort 



Unter den Gregenständen, welche in den Wer- 
ken der christlichen Kunst am häufigsten wieder- 
kehren , nimml die Darstellung der Heiligen des 
alten und neuen Bundes eine der bedeutendsten 
Stellen ein. Die Vorgänge aus ihrem Leben und 
WirjLen» die Verherrlichung ihrer um des Be- 
kenntnisses Christi willen erduldeten Leiden, ha- 
ben die Maler und Bildhauer bis in das, spätere 
Mittelalter fast ausschliefslich beschäftigt, und nur 
nachdem die Kunst sich mehr oder minder übei^all 
von ihrer ursprünglichen Bestinunuog abgewen- 
det, sind in den südlichen Ländern die Geschichte 
und Mythologie der Griechen und Römer, in den 
nördlichen die Ereignisse des täglichen Lebens 
an die Stelle jenes unerschöpflichen Kreises tief- 
sinniger und rührender Vorstellungen getreten. 



IV 

Für die nähere Kenntnifs und Bestimmimg 
der WerLe^ welche die glänzenden Epochen der 
Kunst uns hinterlassen haben, ist es dahv in mehr- 
facher Hinsicht von Interesse, die Personen der 
auf denselben dargestellten Heiligen unterscheiden 
zu können, und ebe Untersuchung über die 
Zeichen an welchen dieselben in der Regel er- 
kannt werden« dürfte daher als ein nicht unwe- 
sentlicher Beitrag zur Kunstgeschichte des christ- 
lichen Mittelalters anzusehen sein« 

Bei der hier versuchten Arbeit dieser Art ist 
zwar auf möglichste Vollständigkeit hingearbeitet, 
doch aber, der Natur der Sache nach, nicht be- 
absichtigt worden, alle Namen aufzufuhren, welche 
ausführliche Martyrologien nachweisen. £s sind 
vielmehr in die alphabetische Zusammenstellung 
nur diejenigen Märtyrer und Bekenner au%enom- 
men worden, die auf Bildern, Bildwerken, Mün- 
zen etc. vorkommen, oder sonst in irgend einer 
Beziehung ein specielles historisches Interesse dar- 
bieten. 

So weit die vorhandenen Materialien gestat« 
teten, war es die Absicht, bei jedem Heiligen an- 
zugeben, in weicher Tracht er gewöhnhch dar- 



I 



gestellt, welche besondere Embleme zu seiaer 
CharaLteristik angewendet worden, und welche 
Yetanlassungen etwa für letztere nadigewiesen 
werden können. Bei weitem die Mehrzahl dieser 
conventionellen Attribute bezeichnen die Werk- 
zeuge des Martyrertodes, wddien die Streiter 
Christi erlitten, einige beziehen sich auf yerrich- 
tete Wunder, die geringste Zahl ist rein symbo- 
Usch, und deutet entweder Umstände aus dem 
Leben des Heiligen oder gewisse Eigenschaften 
an, die demselben beigemessen werden. 

Bei den Costümen ist in den meisten Fällen 
nur darauf hingewiesen worden, dafs der Heilige 
in der bezeichnenden Kleidung als Pabst^ Bischof, 
Kilxlienlehrer, Einsiedler dargestellt werde, da die 
betreffenden Attribute als allgemein bekannt vor^ 
ausgesetzt werden konnten. Ueber die Kleidung * 
der verschiedenen geisdichen Orden, auf welche 
mehrfach Bezug genommen werden mufste^ kann 
in Helyot oder einem andern der bekannten 
W^erke über diesen Gegenstand leicht das Er- 
forderliche gefunden werden. 

Es erschien ferner nützlich allenthalben an- 
zuführen, wenn ein Heiliger als Patron eines 
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Landes^ einer Stadt, eines Gewerbes angesehen, 
oder als Schutz gegen eine Krankheit oder son- 
stige Unfälle angerufen wird. Die Kenntnüs die- 
ser Patronate ist nicht allein zur £rforscbung 
der nähern Verhältnisse mancher Kunstwerke er- 
forderlich, sondern wird audi bei historischen 
und ethnographischen Untersuchungen anderer 
Art mehrfach in Anspruch genommen. Zu leich- 
terer Uebersicht sind sammtliche Patrone, nadi 
dem Gegenstande ihrer Wirksamkeit geordnet; 
am Schlüsse zusammengestellt und hierbei auch 
noch alle diejenigen Heiligen hinzugeftigt worden, 
welche, da sich über ihre bildliche Darstellung 
durchaus nichts ausmitteln lieüs, in dem allgemei- 
nen alphabetischen Verzeichniis keine Stelle fin- 
den konnten« 

Als Quellen (iir den Inhalt der nachfolgen- 
den Zusammenstellungen sind zunächst die Samm- 
lungen von Gemälden und Bildwerken zu betrach- 
ten, in welchen das hieher Gehörige aufgesucht 
und unter sich verglichen worden ist. Eine reiche 
Ausbeute gewähren ferner die zahlreichen Kupfer- 
stiche und kleinen Heiligenbilder, die in Deutsch- 
land, Frankreich und den südlichen Ländern für 



den CiebrMcfa des Volkes fabrikmalsig «ngefertigl 
werden« Wie gering auch sonst der Kunstwerth 
dieser Vorstellungen sein möge, so haben sich 
doch die alteren dersdben von der suCdich-sen- 
timentalen Behandlung heiliger Gegenstände frei 
gehalten, welche dem Verfalle der Kunst eigeur 
thümlich ist, und drücken daher den traditiond- 
ien Charakter des Gegenstandes rein geniig aus. 
Nicht dasselbe ist von den Bildern dieser Art zu 
rühmen 9 weldie dem verflossenen Jahrfaupdert 
und der Gegenwart angehören, in denen sich 
vielmehr die auch auf anderen Gebieten der 
Kunst wahrmndmiende Gesinmmg geltend macht, 
welche statt sich einfach und trca an die jedes« 
roalige Aufgabe anzuschliefsen, überall nur den 
oberflächlichen Eindruck äufserer Wohlgestalt her- 
vorzurufen strebt Da hierbei von einer histori« 
sehen Charakterisirung der dargestellten Personen 
nicht die Rede sein konnte, so sind die VoIks-> 
failder aas der letzten Zeit ip ihrer nichtssagen- 
den Allgemeinheit mit wenigen Ausnahmen auch 
ohne Nutzen für die vorliegende Arbeit ge- 
blieben. 

Zu näherer Bestimmung der bezüglichen Le- 



bensamsäiicld der Heiligen haben gedient: die 
Terschiedenen Bearbeitungen des Passionale (vor- 
züglich die Ausgabe von A. Koberger, Mürnber^ 
1488), der Legenda lombirdica (Ausgaben von 
1478 und löOl), des römischen Mar^ologhuns 
(Ausgabe von Baronius» Antverpiae 1589) und 
des Martyrologiunis Usuardi Monachi (stnd. et pp. 
SoUerii S. J. Venetis 1744). Für die Heiligen- 
geschichte der griechischen Kirche das Menolo- 
gium Graecorum jussu Basilii Imper. studio et 
opera Annib. Card. Albani. Urbini 1727. Von 
späteren Coropilationen: Yicelius Hag^olog^um, 
Moguntiae 1544. — Petrus de Natalibus Ca- 
talogus Sanctorum, Lugduni 1614 — Solitudo 
Virorum. Augsburg 1609. — Icones Sanctorum 
per Cleopham Distelmayr: August Yindel. — 
Ribadeneira Leben der Heiligen in der Ueber- 
setzung von Hornig« Augsburg 1710. — Kochern 
Legenden der Heiligen. Frankfurt 1714. — Les 
Yies des SS. P^res des deserts. Anvers 1714. 
4 YoL — LWocatlon des Saints. Paris 1687. 
4 Vol. — - Ausführliches Heiligen -Lexicon. Göln 
1719. — Sedulius Imagines Sanctorum Fran- 
Antverpiae 1602. — Stengelius Imagines 



Sanclorum ord. S. Benedict]. Aug« Yind. 1625 — 
Trombelli de Cnlta Ssnctorum, Bononiae 1743. 
8 VoL — Erforderlicben Falles sind zur Fest- 
stellung einzelner Thatsachen auch die BoUandi- 
sten in Anspruch genommen worden. Die mei-- 
sten di^er Werke enthalten zugleich bildliche 
Darstellungen und waren dann von doppeltem 
Nutzen* 

Zur Ausinittelang der Patrone der Länder 
und Städte haben für Deutschland nnd Italien 

Yorzüg^ch die Münzen gedient, über welche die 
grofseren nunnsmatischen Werke von Kohler, 
Madai» Appel^ Zepernick, Zanetti etc. ge- 
nügende Auskunft^ geben. Für Spanien und Por- 
tugal ist aulser Florez Espanna sagrada noch 
Salazar Anamnesis sive Commemoratio Sanct 
Hispaniae, Lugduni 1652 zu Käthe gezogen wor- 
den. Die meisten Schwierigkeiten bot Frankreich 
dar, und konnte hier selbst in der Gallia chri- 
stiana. dem umfassendsten Werke iiir die Ge- 
schiebte der einzelnen Kirchen, nicht überall ge- 
nugcfnde Auskunft erlangt werden. 

Die Patrone der Gewerbe und Beschäftigun- 
gen^ so wie die Heiligen, deren Schutz gegen 



Krankheiten tmd Unglücksfiüle angenifen wird» 
«ad zunächst aus ihren Lebensbeschreibungen 
und den Traditionen einzelner Diooeaen erkannt 
worden. Besonders fruchtbar sind aber aodi die 
auf diesen Gegenstand bezüglichen Controvers* 
•diriften^ von denen Gisb. Yoetii Select. Di* 
sput tfaeoL Pars IIL» Ultraj; 1669. No. 428 bis 
430 — Gerhardi Loci thepl. Locus XXYIL 
Cap. YIIL Sect. IX. — Chemnitii Examen Con- 
ciL Trident DL 234 2S5 — * viele hieher gelio* 
rige Namen angaben. 

Berlin im Juli 1834. 

J. V. Radowitz. 

c 
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Verzeichnifs der Heiligen und ihrer Attri- 
bute in alphabetischer Folge. 



S* Abraham — in der Kleidung und Umgebung 

eines Einsiedlers — in Felle gekleidet 
S. Abtaham Persa-^Torsfl^ich in der griechisdieB 

Kirche verehrt — Schwert neben sich 
(MartjriuiD). 

S. Aecacias oder Aebatins — einer der 14Notb- 

helfer — mit der Inful und Stola ei- 
nes Bischo£s — Kirch engef^e tragend. 
& Acenrsias inBoaunicanerkleidong-« Scbweit 

in der Brust 

jS. Adalbert in bischöflicher Kleidung — Keule 

nnd Lanze tragend (Martyrium) — 

Patron von Prenfsen. 
S. Adelheid — mit der kaiserlichen Krone auf dem 

Hanpte. / 
& Adeltrodis — als Aebtissinn, mit dev^ Stabe in 

der Hand» 

♦ 1 
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S. Adrian — in ritJerlicliPr Rüstung — Ambos ne- 
ben sich (auf welchem seine Hand 
abgehauen worden) — Patron der 
Brauer — Schutzpatron ^egcn die Pest 

— Einer der Patrone von Lissabon. 
S. Aegidius (oder S. Gilles) — einer der 14 Noth- 

helfer mit einer Hirschkuh zur 
Seite, die ein Pfeil getroffen (weil er 
in seiner £inOde durch Jager entdeckt 
worden, die eine Hirschkuh verfolg 
ten) — Schutzpatron gegen weibliche 
Unfruchtbarkeit — Patron von Jülich 
und OsnabrQck. 
S. Aemiiianus — Bischof — Schwert (Martyrium) 

— einen Balken neben sich (den er 
durdi sein Gebet verlängert). 

S. Afra — au einen Baum gebunden, mit Flammen 

umgeben — Patroninn reuiger Lust- 
dimen — Patroninn von Augsburg. 

S* Agatha — Zange oder Scheere zum Abreifsen der 

Brüste in der Hand (Martyrium) 
Schutzpatroiiinn der Brüste und gegen 
Feuersbrünste — Patroninn der Frauen 
in Rom — Patroninn von Mirandola. 

& Agathen — Sehwert in der Hand (Martyrium). 

S. Agathocles, — Torzüglidi in der griechischen 

Kirche — glühender eiserner Stachel 
' (Martyrium). 

S. Agapitus — verkehrt über Flammen aufgehan- 
gen (Martyrium). 

S. Agnes «— ein Lamm tragend oder neben sich — 



3 



auf einrnn HolzstofiM Doich CMav- 
tjrimn). 

S. Agritius — als Bischof — besonders in Trier 

imd Cöln verebrt 
S. Albanus — seinen abgebanencn Kopf in der 

Hand tragend — Patron von M^inz. 
B. Albertus Siena — EinsieiUer — einen Hasen 

im An (der sidi im ihm geflüchtet) 

— die Sturmwinde durch Gebet ver- 

treibend» 

S. Albertna mai^nos — als Biacbol» BocJi in/der 

Hand. 

S. Albertus y. Yer ceili — als Biscbof — Messer in 

•der Hand(«it dem erentockenwordeiiX 

& Albert«« Sicnlns — ab Carmditer — Patron 

gegen das Fieber. 

& Albertna t. Ogna — • ab Bauer «— einen Stein 

mit der Sense «erbauend — eine Taube 
bringt ihm die consecrirte Hostie. 

S. Albin US Angers — in bischttf lieber Kleidung^ 
Aldegunde — in fimtUchem Gewände — die 
Erscheinung eines Engels vor sich — 
auf dem Meere gebend — der b« Geist 
als Taube bftlt ihren ülonnenscblejer — 
- Patroninn von Maubcuge — > Scbutz- 
patroninn gegen den Krebs. 

& Alexander — als Pabst-*- Schwert haltend .(Mai^, 

tyrium). — Patron von Mirandola. 

St. AI ex an der — • als Bischof — • mit den Abzeichen 

eines K<Alenfarenners (weil er dieses 
Gewerbe früher betrieben). 
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8k Alexand er — als Htaniseher Soldat — einen Opfer- 

tisch neben sich (den er Angesichts 
des Kaisers umgestoOsen) — Schwert 
(Martjriiiiii> — Patron von Freiburg 
im Breisgan. 

S. Alexius — neben einer Treppe auf dem Sterbe- 
lager liegend (da er im Hause seiner 
Eltern auf diese Weise unerkannt ge- 
lebt und gestorben), 

& Alo — (nebe S. Eligius.) 

S. Aloysius Gonzaga In Jesniterkleidung ^ 

Kreuz und Lilie in der Hand — Pa- 
tron Ton Mantua* 

S.' Alpbaeus — TorzQglicb in der griecbiscben Kircbe 

verehrt — Schwert (Martyrium). 

B. Amadeus — mit fürstiicben Insignien — die hei- 
lige Jungfrau reicht ihm die Hand- 
schuhe — Patron von Savoyen. 

S. Amandus — in bischöflichem Gewände. — Pa- 
tron Ton Rhodes. 

S. Ambrosius — in bischöflichem Gewände — mit 

der Geiisel in der Hand oder neben 
sich (wegen der Züchtigung des Kai* 
sers Theodosius) — oft ein Bienen- 
korb zur Seite — Patron v. Mailand. 

& Anastasia — Scheiterhaufen (Martyrium). 

S. Anastasius — Axt (Martyrium). — Einer 'dcar 

Patrone von Granada. 

& Anatolia — Fackeln und Schlangen aeben ihr 

(mit welehen sie gepeinigt worden> 

S. Andreas der Apostel — ein schräges Kreuz tra- 



gand (Blirtjriiini) — Pafrai v. Scbotl- 

laody Holstein, Burgund , Brabant, 
Luxemburg, Minden, Peaaro, desBraun- 
schweigMieii Hansel^ Tpn knukdktn, 
Bordeaux* ^ « . • 

S. Angelus — als Carmeliter — Rosen und Lilien 

aus dem Monde fallend (weil diese 
Blomen wShrtad er predigte, am sei« 
Dem Munde gefallen). 

S» Anna -* mit der heiligen Jungfrau als Kind vor 

Sick ^ Patronin derStallkneclite und 

'% Schutz gegen die Armuth — Patro- 

ninn von Braunschweig. 

S. Anscliarias — Bischof — liekehrte D8nen neben 

sich (denen er das Christenthum ge- 
predigt) — Patron von Bremen. 

& Anseimas y* Cunterbury — mitdenZeidien ei- 
nes Bischofs and Kirchenlehrers—- die 
Erscheinung Christi und der h. Jung- 
firaa Tor sidk — Patron von Mantaa. 

S. AnsoTinns — > als Bischof — Frachtscheaer ne- 

i>en sich (die sich zur Zeit der Hun- 
gersnoth durch sein Gebet gefüllt) — 
Patron von Camerino. 

S. Antonia — Fafs neben sich (in welchem sie er* 

stickt worden). 

S. Antonias — als Einsiedler — mit der Bettler* 

glücke und dem Sfabe, zur Seite das 
Schwein — Patron der Schweine — 
Schutzpatron giegen die Bose and ge- 
gen die Pest. 
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& Anton von Padua — in Franziskaner-Kleidung 

— * Fiflchpredigt, Christkind tragend» 

Lilienstengel — Patron für das Wie- 
derfinden yeriomer Sachen — Patron 
^ voik^^dua and .Ton Hiidesheim. 
S. AntOBinns — als Abt — Fahne in der Hand ^ 

Stadtmauer neben sich (in welche er 
begraben worden) — Patron von Sor- 
rento. 

S. An ton in US — als Dominikaner mit der bischöf- 
lichen Iniiil — Patron yon Mirandola, 
Castiglionev Piacenza, Pesaro. 

S. Aothemus — vorzüglich in der griechischen Kirche 

— Bischof — > Schwert (Martyrium). 

S. Apelles — als Einsiedler — mit SchlossergerSth 

umgeben. 

S. Apollonia — Zange haltend, in welcher ein Zahn 
/ (Martyrium) — Sdintspatroninn gegen 

Zahnschmerz. 

S Apollonius — Scheiterhaufen» im Meere ertr&nkt 

(Martyriom) — Patron von Braga, 
Brescia. 

Sw Appollinaris von Ravenna <— > Keule (Mar- 
tyrium) — Schutzpatron der Pndenda 

und gegen den Stein — Patron von 
Clermon^ Valence. 

S. Aquila und S. Prisca — Schustergerith neben 

sich — Schwert (Martyrium). 

S. Arcadius — Keule, Schwert und brennende Ker- 
zen tragend (Martyrium). . 

S. Ariadne vorzüglich in der griechischen Kirche 
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▼erehrt in einen Felsen 

gend (der sich geöffnet um sie der 
Verfolgung zu entziehen). 

S. Aristion Ton Alexandrien — Torzfiglicli in 

der griechischen Kirche — Scheiter- 
haufen (Martjriuni). 

S. Arnold — einen Fisdi mit einem Ringe im Manie 

neben sich — Patron der Müller — • 
* Schutzpatron gegen Verluste. 

& Artemiua — ▼orsttglich in der griechischen Kirche 

— Schwert (Martyrium.) 

S. Arnulf von Soissons ~ als Bischof — Patron 

▼on Mets. 

S. Ascjlns und S. Victoria — mit Rosen bekränzt 
S. Athanasia — Weberstuhl neben eich — einen 

leuchtenden Stern auf der Brust 
S* Athanasias ^ in bischoflicher Kleidung ^Scfautz^« 

patron gegen Kopfweh — Patron von 

Ciudad Bodrigo. 
S. Attaius — auf einem glühenden Stuhle verbrannt 

(Martyrium). 

S. Augustinus ~ als Bischof und Kirchenvater — - 

mit einem durchbohrten brennenden 
Herzen in der Hand (nach einer Stelle 
in seinen Coufessionen, wo er diese 
Metapher gebraucht); zuweilen auch 
mit einem Adler neben sich — Patron 
der Theologen. — Patron von Piombino. 

S. Aventinus Trohes — in priesterlichem Ge- 
wände — zieht einem BSr einen 
Dorn aus. 
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B. 

& Balbina — Kette ia der Hand (sie fand die Ketten 

des Apostels Petras wieder) — Patro* 

nioD gegen den Kropf. 

& Baldomer (in Frankreich Galmier)*mitSGhIo8- 

serwerkzeug, Zange etc. in der Hand. 

S* Barbara eine der 14 Nothhelfer <— ''Kelfch in 

der Handy Tiiorm zur Seite, Scliwert 
(Martjritim) — Patroninn der Fener- 
werkerei — Schutzpatroninn gegen den 
Blitz und gegen unbu£sferligen Tod 
— Patroninn von Guastalla, Mantoa» 

S. Barnabas — Steinigung (Martyrium). 

& Bariholomaeus — Messer in der Hand (mit 

wcldiem er gesdionden worden) 
Patron von Fermo; 

S. Basilius — im bischöflichen Gewände der grie- 
chischen Kirche. 

& Basilius der M&rtjrrer — TorzQglich in der grie- 
chischen Kirche — Löwiiin zur Seite 
(Martyrium), 

& Bavo — als Einsiedler» einen groisen Stein im Arm, 

hohlen Baum neben sich — Patron 
Ton Gent 

S. Beatrix — Strick in der Hand (Martyrium). 

S. Beda Yenerabilis — als Benediktiner, mit ei- 
nem Buche in der Hand. 
S« Benedictus — in bischöflichem oder im Gewände 

seines Ordens — zur Seite ein Rabe 
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der cinBrod im Sdmabel trSgt — Dor- 
nenneben sich (in welche er sich einst 
f;elegt um den Versuchungen zu wi- 
derstehen) — Becher mit einer Schlange 
(om die Vergiftung anzuzeigen, wel- 
cher er wunderbar entgangen) — 
Schatzpatroo gegen die Rose nad £nt- 
"ifinduD^n lAerhaupt, so wie gegen 
Gift. — Patron des Stiftes Seligen- 
stadt» Möns. * ' 
S. Benvenntas tod Osimo — als Bischol 
S. Benignus von Rom — als geharnischter Ritter 

mit einer Fahne in der Hand, oft zu 
Pferde. 

S. Beuiguus — im priesterlichen Gewände^ segnend, 

einen Schlüssel haltend «— > Hund^ n&- 
ben ihm (die ihn Terscfaont) — Pa- 
tron Ton Pjemont und Bifon. 

S. Bennü — - mit einem Fisch, der die Kircheuschlüs- 

sel im Monde hidt (weil sich auf diese 
Weise die Schldssel der Kirche za 
Meifsen wiedergefunden). 

S. Bernhard von Ciairvaux — in Cistercienser- 

OrdensUeidung, mit einem Buche in 
der Hand, als Kir^enlehrer — einen 
Hund neben sich. — Auch zuweilen 
mit einem Blenenkotb als Attribut 
(weil er Doctor mellifluns genannt 
worden). 

B. Bernhard de Tironio — als Einsiedler mit den 

Gerithen eines Drechslers umgeben 
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— em Woif briogt ihm eiu .Terirrtes 
Kalb znrfick. 

S. Bernbardinus von Siena — in Franziskaoer- 

kleidang — in der Uaud eiue Sonne, 
in welcher der Name Jesu (weil die- 
ses Zeichen einst über ihm erschien). 

B. Bertoldus — als Abt — Fische und Brod tra- 
gend. 

S. Bertulphus — als Abt — verwandelt Wasser 

in Wein — ein über ihm schweben- 
der Adler schützt ihn vor dem Eegeo. 

S, Bibiana — einen Baumzweig in der Hand — 

Dolch in der Brust — Schutzpalro- 
plnn gegen Kopfweh und £pilepsi« 
— - Einer der Patrone von Sevilla* 

S. Blandina — Stier neben sich (Martyrium). 

S. Blasius — einer der 14 Nothhelfer — als Bischof — 

eiserne Hechel (Martyrium) — Wachs- 
kerze in der Hand — Schutzpatron 
gegen Habübel — Patron Ragusa. 

5« Bonaventura — in Franziskanerkleidung mit 

den Zeichen eines Bischofs und Kir- ^ 
chenvaters — - Buch in der Hand — • 
ein Engel reieht ihm das h. Sacrament. 

S. Bonifa cius — im bischöflichen Gewände — 

Schwert (Martyrium) ein Buch 
haltend, durch welches ein Schwert 
gestochen ist — Patron von Thürin- 
- gen, Hameln, Fulda. 

S. Brigita Schweden — in Nonnenkleidnng ~ 

in der Hand ciu mit einem Kreuze 
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Imeklioetes Hen tragend — PaCro- 
ninn toü Schwedeo. 

S. Brigitta t. Schottland — eine Feuerflamme über 

dem Haupte« 

S. Briocua (in Frankreich & Brioche) — Msdiof 

— eine feurige Säule über ihm (die 
erschienen, als er nun Priester ge- 
weiht wurde) — Patron von Briem. 

S. Britius von Tours — in bischöflicher Kleidung 

— flöhende Kohlen im Gewände tra- 
gend (die er getragen tun seine Un- 
ßcLuld darzulhun) — Patron der Pu- 
denda und gegen Leibweb. 

S. Bruno — im weiden RarthSusergewande. 

S. Burckard — als Bischof — mit der Hostie in 

der Hand — Patron von Worms — 
Schutzpatron gegen Gliederschmerzen. 



c. 



S. Cajetau von Thieua — als reguiirter Cleriker 

— mit einem- Lilienstengel in der 
Hand. 

S. Ca jus — als Pabst — Schwert (Martyrium) — 

Einer der Patrone von Malaga» 

S. Galiztus — als Pabst — Stein am Hake, in ei- 
nen Brunnen gestürzt (Martyrium) — 
Einer der Patrone von Sevilla. 

S. Callistratus — Torzflglich in der griechischen 

Kirche — Schwert (Martyrium) — 
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Zwei Delphine tragen ilin auf dem 
Rücken. 

S. Cauut — Köuigskrone auf dem Haupte «— Pfeile 

und Lanze (Martyrium). 

S. Carolns Borroma ens — • in bischöflicher Klei- 
dung — • zuweilen Pestkranke nebeu 
sich — * Patron von Mailand und Gua* 
ataila. 

S. Garalus magnus — als Kaiser mit Krone nnd 

Scepter — > Patron von Aachen und 
Hildesheim. 

S. Casilda — Rosen im Schoofse (in welche das 

Brot verwandelt worden, das sie Ar- 
men zntmcD — Schtttzpatroninn bei 
Blatflfissen. 

5. Casimirus — in polnischer Tracht — Lilienzweig 

in der Hand. 

S. Castor — als Priester — ein sinkendes Schilf 

l-ettend — Patron von Coblenz. 
S; Ca^harina van Alexandrien — zerbrochenes 

Rad mit Messern besetzt neben sich 

(Martyrium) — oft mit königlicher 
Krone — Patroninn der Philosophen 
und der Schulen, 
ö. Catharioa von Bologna — in der Ordens- 
kleidung der Clarissinnen — das Christ- 
kind tragend. 

S. Catharina vou Siena — Ring in der Hand 

(mit welchem sich Christus ihr ver- 
lobte)y znweilen Grucifiz im Arme — 
Wuiidenmale Christi an den Händen. 



« 



kj ,^ aJ by Google 



13 



Sw Catli*rina von Schweden — mit den Zeichen 

kOnigUeher Abstämmling ~ xnr Seite 

' eine Hirschkuh (die ihr gegen die 
Angriffe nnkeuscher Jünglinge beige- 
standenX 

S* Ce eilin — mntlkaUsche Instrumente um sich — 

In einem Kessel gesotten — Schwert 
(Martyrium) — Patroninn der Musik* 

S. Charitiaa TorzOglich in der griechischea 

Kirche — Zange zum Ausreissen der 
Z|hne (Martyrium) ~ ein Engel 
löscht die Kohlen, die sie TerbreiH 
nen sollten — - Eine, der Patrone Yon 
Carthagena. 

S. Christoph — einer der 14 Nothhelfer — in rie* 

senhaftcr Gestalt, das Christkind auf 
seiner Schulter tragend — einer der 
Patrone der Schiffer. — Patron von 
Brannschweig. 
S. Christina — Mühlstein (an welchem sie gebun- 
den und in die See geworfen, wie- 
der auftauchte) Zange und Messer 
(zum Ausreissen der Zunge und der 
Brflste) Pfeile (Martyrium) «— zuwei- 
len auch mit Schlangen In der Hand 
und um sich, (deren BiÜB ihr nicht ge- 
schadet). 

S. Chrysanthus — ▼orztiglich in der griechischen 

Kirche — Grube mit Schlamm neben 
sich (in welcher er erstickt worden). 

S. Clara — > in 'der Kleidung ihres Ordens mit dem 
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Stabe der Aebtiisbin — die Mioiistmiz 

in der Hand, (weil sie die Saracenen 
mit Torgetrag^ner MoDstrans zum Ab- 
zöge bewegte) — . Schatzpatroniim der 

Augen. 

S. Clemens tob Rom mit der pSbellichea Krone 

— Ai^er (BSarIjrrimB) — Patron Ton 
Hetz. 

S. Glotbilde — Im kltaiiglidien Schmneke. ' * 

5. Clodoaldus oder S. Cloud — im Benedicti- 

ner Gewände, mit den Abzeichen kö- 
niglicher Abstammung. 

S, Co int ha— bei den Füllen geschleift und gestei^ 

nigt (Martyrium). 

S. Columba — Holzstofs und Flamme (Martyrium) 

einen Engel neben sich (den sie im 
Tode gesehen). — Eine der Patrone 
Ton Zamora, Cordova. 

S. Colnmban — * als Bischof — strahlende Sonne 

Aber sich, (die seine Mutter gesehen 
^Is sie ihn geb^ir) — Bär neben sich 
(der ihn einst Terschont). 

S. Comgallns — Abt — gifihenden Stein In der 

Hand (den er unversehrt getragen) 

— ein Engel bringt ihm Fische. 

S. Conrad von Constanz — in bischöflicher Klei- 
dung — den Hostienkelch in der 
Hand, Uber welchen eine Spinne ihr 
Gewebe zieht (da er einst eine Spinne 
im Abendmahlsweine ohne Schaden 
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▼encyockte) — Patron von Schwa- 
ben und des Stiftes Constanz. 

S. CoDradu8 de Placentia — als Frauuskaner 

kleine Vögel mn sich. 
S. Conatantios — ab rtkaisdier Krieger mit Fahne 

and Schilfert — Patron von Saluzzo. 

S. Corbinianat von Frejaingen — Bischof 

— ein BSr trägt ^in Reisebfindel (da 
er einen Bären» der sein Maulthier 
gefressen» zwanf; sein Bündel nach 
Rom zn tragen) — Patron des Stif- 
tes Freysingen. 

S* Cornelius — als Pabst Schwert (Martjrioni) 

— Schutzpatron gegen die Epilepsie 

— einer der Patrone von Malaga. 

5» Corona — zwischen zwei Baumen zerrissen 

(Martyrium). 

S. Coronatus — Lanze in der Hand (Martyrium)i 

S. Cosmas und S. Damian — als Aerzte mit ei- 
nem Arzneigefäfs oder chirurgischen 
Instrumenten in der Hand — Patrone 
der Aerzte — Patrone des Stiftes 
Essen» von Salamanca. 

S. Cresoentins — in der Kleidung der Subdiako- 

nen — Kranke um sich. 

S. Crispin und S. Crispinian — Schustergerttth 

bei sich — Patrone der Schuster und 

der Weber. 

S. Crispinus de Yiterbo als Capuziner. 

S. Cuthbertos Abt-- eine glühende Säule über 
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ihm — SchwSne bei «ich» von fisch« 
Ottern bedient 
S. Cyrill a — Weihrauch in der Hand über Koh- 

len haltend (da sie die Hand ver- 
brannt ohne dem GOtsen Weihiaocb 
%n streuen). 

S. Cjfilins — Bischof — bekehrte Bulgaren um 

•ich (deren Apoalel er (gewesen). 

S, Cyrillus der Carmeliter in der Kleidung 

dieses Ordens — Wolke vor sich 
ans welcher ein Engel ihm zwei Ta- 
feln reicht 

S. Cyriacus — einer der 14 Nothhelfer — als 

Diakon — Drachen nnter sich — 
Schwert (Martyrium) Patron von 

Ancona. 

S. Cyprianns von Antiochien — Gewöhnlich 

in Yerbindung mit S» Justin a — 
Schwert (Martyrium). 

S* Cyprianus von Carthago — - als Bischof, und 

Kirchenlehrer — Schwert (Martyrium). 



D. 

S. David von Wallis — Bischof — Taube auf 

der Schulter, auf einem Hügel ste- 
hend (der sich nnter ihm erhoben 
als er predigte — Patron von Utrecht 

S. Davinns ein Kreuz auf der Schulter tragend 

— aus seinem Grabe wftchst ein 
WeinstocL 

* 
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S. Demetrius — Lanze und Pfeile haltend (Mar« 

tTrium). 

S. Demetrios ▼on 'S|>oUt» — als Eremit - mit 

goldenen Strahlen um das Haupt. 
& Deodatus — als Bischof uiweilen als Einsiedler 

«ia besessenes WeiB keilend.- 
S. Desiderius von L an g res— Bischof — Schwert 

(Martyrium). 

S. Besiderius tob' Vienne —-Bischof -^Sfrtibi^ 

in der Hand; mit weichem er erwürgt 
worden. 

S. DesideratttS'Ton Bonrges Bisehof ^ Pn4 

troB für Iraehtbaren Regen. 

S. Didacus — als Franziscaner — Kreuz in der 

Hand, 

&Did jmns-— Torziiglidi in der griedusehen Kirche 

— auf Schlangen tretend — am Kreuze 
aufgehangen nnd xerfleischt (Mar« 
tjiiom)* i 

S. Dionysius Areopagita — einer der 14 Noth« 

helfer — im Bischofsgewande — mit 
seinem abgesdilagenen Haupt in def 
Hand (weil er dieses nach seiner 
Hinrichtung umhergetragen) Pa- 
tron Ton Frankreicb« 

& Bismas der gute Sehn eher — mit dem Kreuze 

neben sich — Patron für Verbrecher» 
die der Hinrichtung) entgegengehen. 

S. Bominicufl^ im Gewände seines Ordens — Hund 

zur Seite mit einer brennenden Fa- 
ckel im Maule» die die Erdkugel er-. 

9 
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I- feochtet (weil seine Mutter dieses im 
Traum gesehen) — o zuweilen einen 
Sperling bei «ush Cali soicker erechiea 
ihm der Teufel) — einer der Patrone 
• von BAadrid» Cordov«. 
S. Donatus — Bischof Schwert (Martyrium) — 
• * Patron von Meissen, Vicenza, und 

Arezzo. 

SL Donatianns — inliischdflicher Kleidung — Lanze 

und Schwert (Martyrium) — Patron 
von Gent. 

& Dorothea Roten und FrOchto nelm lich 

(well diese bei Ikrem Mfirtyrertode 

einem sie Verhöhnenden von einem 

Engel dargeboten worden), zuweilen 

auch mit Rosen behribizt« 
S» DiOrotheus von Tjrus — vorzüglich in der 

griechischen Kirche — Geissei in der 

Hand (Martyrium^ 
S. Drogo (in. Frankreich S. Bruon) ^ als Schäfer 

<^ Patron der Schäfer. 
& Düna tan 9 — * in lilsch<iflicher Kleidung — die 

himmlischen Heerschaaren vor sich 

— Patron der Goldschmiede. 

& Dympna irlonflglich in der griechischen Kirche 

— Schwerdt in der Hand (mit welchem 
sie ihr eigener Vater, dessen Nach- 
atellnngen sie sich erwehrt^ erstochen 
hat) Schutzpatroninn gegen Wahn- 
sinn. 
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E. 

S. Ecianus oder Echenus — als BiscboC einen 

But HwBchen beBpannfen Pflug bei 
• « ' aicb (Inil welcbem er das Land ge- 
bauet). 

& Edelbert — mit der Kdoig^kroAe.^ ' 

A. £ditba mit den Zeieben königlicher Abstam- 
• * • • • iQUDg, im Nonnengewande. 

& Edmund — mit königlicbem Scbmuck ^ mi ei- 
nen Baun gcbimden nnd mit Pfeilen 
durchschossen (Martyrium). 

S. Edmund von Ganterbarjr*^ mit den Zeicbeil 

eines Erzbiscbodir das Kind Cbii:. 
stus als Erscheinung vor sich. 

& Eduard deiBekeMer. inkönigbcbeiilScknukA 

ke — .einen KrankeiL tragend (den er 
auf diese Weise geheilet). . 

S. Eduard der Märtyrer — mit königlichen In- 
' signien — Becher und Dolch in der 
Hand (weil er beim Abschiedstrank 
ermordet worden). 

5. Eleutherius — glühender Ofen (Martjrium) <— 

ein Engel befreiet ihn von Ruthen- 
streichen. 

S. Eligius oder S. A16 — mit einem Hammer und 

einer Zange in der Hand (wöil er fro- 
her Goldschmidt gewesen) — Patron 
der Schlosser und Schmide — Patron 
der Pferde — Pafron Tcn Nojon. 

2« 
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EUtabeth ron Ungarn — mit der Krone auf 
dem Haupte, auch wohl mit drei 

Kronen (ak Jungfrau, Weib und 
Wittwe), K^^rh.ioM Brodten und 

. ; . .. , Weinlrug tragend^ Bettlerneben sieb 

., . Patroainn toq Hessen und Thü- 

ringen« . . 

S, Elisabeth Ton Portugal — ndt •der.K^nigiK 

kröne, Bettler neben sich — zuwei- 
len auclik.iinMonnengewande der Do- 
minikaner* 

S.£meran\f— in bischöflichem Gewände — Lanze 

(Martyrium).. . 

S. Emerentiaila — g?pt3Binis?t (MantTriwn). : 

S. Emiiion einen Eber neb^ luch (der sieb xu 

ihm geflachtet). 

S. Engelbert ron Cftln in bischöflicher Klei- 
dung — • Patron des Stiftes Essen. 

& Epbrem ^ als Einsiedler — einer der Patrone 

von Asturien. 

Sb Epimacbns Nagel in der Hand haltend (Mar- 
tyrium). 

Sb Erasmus — einer der 14 Nothhelfer — eine 

Winde neben sich (mit welcher seine 
Eingeweide ausgewunden worden) — 
Patron des Unterleibes. 

S. Erhard — Ait (Martyrium). 

S. Erich von Schweden •— in königlicher Klei- 

dwfk% — Patron von Schweden. 

S. Eudoxia — Schwert (Martyrium), 
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& iSgenia ^ Schwert (MaitjriiHB) ««r Jtimm 9«r 

Patrtoe rem Cordova. 

S. Eugenias — in bischöflicher Kleidung — Keule 

. (Maftyriiin> 

&£aUlla'— Kren» (HiMrtjriimi) flamme, Haken 

als Marterwerkzeuge — ihre Seele 
ala. Taube anlateigend eine der 
' PatitoBe- Ton 'Baredeha, Merida* 

S» Eulogius — Bischof —'Lanze (Martyrium), zu- 
weilen auoh BHt'.demSchwerte — ei- 
ner der Patrotae.yoB Oviedo, CordoTa. 

S. Euphemia — - Rad neben sich (Martyrium) zu- 
weilen 'beteiehnet auch ein Bär ihre 
TodesarC — Pathmiiui von Anteqnera. 

k».Euphraäia — in der Nonnenkleidung der Mini* 

men — ' einen Stein tragend» 

S. Eapbrasta Ton Nieomediea — neben ihr ein 

Soldat mit gezogenem Schwerte (wel- 
chen sie beredet sie zu enthaupten, 
unter dem Yorwande dais sie ein Büt- 
tel besaise sich gegen jede Wunde 
zu sichern). 

S. Euphrosine Ton Alexandrien — in Mönchen' 

kleidung (die sie statt weiblicher ge^ 

tragen). 

£ap8jchiu8 — Torzfiglich in der gHechischen« 
Kirche — Schwert (Martyrium). 

S. Eusebia — Schwert (Martyrium); . . . 

& Eusebius von Rom — ohne Zunge redend — 

— bleierne Kenle (Martyrium) — 
Patron von Vence. 



&i£ttaebiii8 r.an SamoBata'^ Daehaiegel in der 

Hasd (mit mMkem ihn ein ariani- 

sches Weib ^tödtet). 

S» Ensens *— als finsiedler, mit Schumachergeräth 

bnifi^ebeB — - Tatron . der Sdioliiicker. 

S. £a8ta.ch — eioer der 14 Nothhelfer — - Hirsch 

neben sieh mit dem Cracifix zwischen 
cMir Geweih in eiqem glühenden 
Stier verbra^Dl (Martyrium) — Pa- 
tren des Jiger • einer der Patrone 
von HiUdrid. 

S. Eutropia -r- vorzüglich in der griechischen Kirche 

Fackel neben sich (mit welcher 
- sie gebrannt worden). 
S. .£utropius — als Bischof — Schuhe mit einge- 
schlagenen Nägeln, (die man ihm zur 
-Harter angelegt) einen grünenden 
Bamnstamm neben sich (der Pfahl 
trieb Blätter, an den er gebunden 
worden) — Schwert (Martjriom) — 
Schutzpatron gegen die Wassersucht 
— Patron von Saintes* 
S. fiTaristne- Pabst — Schwert (Martyiinm). 
Si £Tasi»s Bischof — Schwert (Martjriom) — 

Patron von Casale. 
& £wal^y zwei Brüder •— Schwert (Martyiinm) — « 

heller Strahl Tom Himmel fiber ihnen. 
S. Exuperautius — seinen abgehauenen Kopf in 
• • der Hand tragend -^Patron von Zfirch« 



F. 

S. Fabiaa — als Pabsf Taobe zur Seite (durch 

welche er zum Pabst f^wjüiltirordeii) 
— * S ch ww t (MartjYiom). 

& Faasta — Kessel (MartyrioniX 

S.Faa8ta8 — Pfeile (Martyrium) — einer der Pa- 

troae ▼on Cordova» 

& Febronia — Kimie idbm lich ^ Schwert ^Har- 

tjrium). 

& Feliciraiit ab fiiichof — Hände und Fasse 

darehbokrt, 2aB^ and Haken (Mar« 

tjrium) — Patron voo Foligno, Pla- 
centia» 

S« Felicitas — Schwert (Martyrium) — oft Tcm 

ihren 7 Kiadern begleitet dargestellt 

— wird um die Verleihung müim^ 
lieber £rb«a; angerufen. ... 

S. Felix in Pineis ^ Bisdiof — > mit Griffeln von 

Kindern erstochen. 

S. Felix ä Cantalicio — als Capnsiner» das Christ- 
kind tragend. 

S. Felix von Mola — in einer Höhle vor welcher 

ein Spinnengewebe gezogen ist (das 
ihn TOT seinen Verfolgern geborgen) 

— Schutzpatron gegen falsche Eid- 
schwüre. 

& Felix — Fdbst — Schwert (Martyrium)-« PAqH 

von Zürch, Sevilla, Evora. 




S. Felix de Valois — Hirsch mit einem Kreuz 

über dem Geweihe neben sich. 

S. Ferdinand von Castilien — mit den Zeichen 

der königlichen Würde, — ein Kreuz 
auf der Brust 

S. Feriolus Galgen neben sich (da er sich statt 

eines Verbrechers wollte hängen las- 
sen) zerrissene Kette in der Hand — 
Patron der Gänse. 

S. Fiacrius — als Einsiedler — Schutzpatron ge- 
gen Hämorrhoiden. 

S. Fidelis von Sigmaringen — als Franziscaner 
. — Stachelkeule (IVIartyrium). 

S. Fides, Spes und Charitas — drei Kinder — 

Schwert (Martyrium). 

S. Firmin US von Amiens — Bischof — Schwert 

(Martyrium) — einer der Patrone 
von Pampclona. 

S. Flavia n US — Bischof — Schwert (Martyrium). 

S. Florens — neben ihm hütet ein Bär die Schaafe. 

S. Florens von Strasburg — Waldthiere um sich. 

S. Florentinus Vindemialis — einen Drachen 

durch das Kreuzeszeichen tödtend. 

S. Florian — in der Kleidung eines römischen Krie- 
gers — Wassergefäfs in der Hand, 
aus welchem er Wasser in das Feuer 
schüttet — Patron von Oestreich — 
• ' Schutzpatron gegen die Feuersbrunst 

und gegen die Unfruchtbarkeit. 

S. Fortunatus — Scheere (Martyrium). 

S. Francisca Romaiia — im Nonnengewande — 
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vor der Monstranx» deren Strahlen ilir 
Hers treffen — den Schatzengel ne- 
ben sich. 

& Franoieoue von Aeaisi in der Kleidinig fei- 
nes Ordens — mit den fünf Wun- 
I . : denmalen Christi bezeichnet Lilie 
in- der Hand — Patron von Miran- 
dola, • €a8tiglione. 

&*F.ranci8ca8 B orgia — als Jesuit, CardinadH^FOr: 

elenlint neben sieh (weil er aus ÜQnt* 
lichem Gretehleelite änfsprossen war). 

S..Franciscu8 de Paula — in der Kleidung des 

von ihm gestifteten JdUnimen-OrdenSy 
« mit langem Barte Tor sich das 
Wort Charitas in einer Glorie — 
Auf seinem ansgebreiteten Mantel anf 
dem Meere stehend. 

S.Franciscus de Sal es — in bischöflicher Kleidungi 

S. Franciscus Solanas ^ Indianer neben sich 

(weil er das Christenthnm in Peru 
gelehrt). 

& Franciscus Xaverius — in Jesoiterkleidun^ 

mit dem Krens in der Hand » ei- 
ner der Paüt)ne von Navarra. 

S. Friedrich von Utrecht — als Bischof — mit 

Ewei Schwertern dorchstochen« 

S. Prigdianns — in der Kleidung der Augustiner, 

mit der Bischofsinful. 

i& Froctaosas — in biscbofl» Gewände — anf dem 

SdieÜerhanfen singend — einer der 
. . Patrone von Segovia und Tarragona. 
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G. 

S. Ga 1 1 US — als Einsiedler mit Wanderstab und Brodt 

— Bär zur Seite (weil er in seiner 
Einsiedcley von einem Bären bedient 
\vorden) — Patron der Hähne — 
Patron des Stiftes S. Gallen. 

S. Gebhard von Costnitz — Bischof — einen 

Stock haltend, mit dem er einst einen 
Lahmen geheilt. 

S. Geminiauns — Bischof — Teufel neben sich, 

die er aus Besessenen getrieben — 
oft eine Kirche in der Hand tragend 

— Schwert (Martyrium) — Patron 
von Ferrara, Modena, Castiglione. 

S. Gencsius — im Gewände eines römischen Hi- 

slrionen (als welcher er sich auf der 
Bühne zum Christenthum bekehrt und 
bekannt hat) — Schwert (Martyrium). 

S. Gengulphus — in rillerlicher Kleidung —^Wurf- 

spiefs, mit welchem er getödtet wor- 
den — Patron von Cahors. 

S. Genovefa von Brabant — in einer Höhle, ein 

Reh neben sich (welches sie und ih- 
ren Sohn ernährte als ihr Gemahl sie 
unverschuldet verstofsen). 

S. Genovefa von Paris — angezündetes Licht i4 

der Hand, den Dämon zu den Füs- 
sen (weil sie mit geweiheten Lichtem 
die Teufel vertrieb — nach Anderen, 
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weil sie 4k9 Liditer di« 4er Teüfel 
wlhrend der Vigilien ansblies, ohne 

Feuer wieder entzündete) — Patro- 
nio ▼Ott P»ris Sclmtzpatroiilnii ge- 
gen die SMhre» 
S. Georg einer der 14 Nothhelfer — in ritter- 

' liebem Costfim, oft zu Plerde, der 
Braelie bii den FÜMn — die weiise 
Fahne mit rothem Kreuze in der Hand 

— Patron der Soldaten — Patron 
rmk Deatodhlattd» England, Genua, 

' BajeiB, Lfittich, Mansfeld, Piemont, 
Nimwegen» Ulm, Ferrara, VigcYano» 
* llantMu 

& Gerasimua — einen Ldwen neben 8ich der ei- 
nen Korb im Rachen trägt (weil ein 
solcher in «einen Kloster die Dienste 
' ernte Hansthiers Terrichtete). 

S. Gereon — in kriegerischer Rüstung — Schwert 

(Martyrium) — Patron der Stadt C«lln. 

S. Gerhard — in bisohoflichem Gewände — Lanze 

(Martyrium). 

S. Gerlacus als Einsiedler r- bohle Eiche (in 

welcher -.er gelebt) Dom im FuDbo 

— Esel neben sich. 

S. Germanus von Auxerre — in bischöflichem 

Gewände zuweilen auch als Js- 
ger, mit erlegten Thicren umgeben« 
• — ■ Patron von. Auxerre. 

5* Germanns wjon Parü Bisehof — das Feuer 

dureh GdletlOsohend. 
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S. Gertrud von Eisleben — mit den Zeichen 

einer Aebtissiun. 

S. Gertrud von Nivelle — in Nonnenkleidung, 

mit den Zeichen fürstlicher Abstam- 
mung — am Meere stehend, Lilie in 
der Hand — Mäuse um sich. 
Gervasius — einen bleiernen Schlägel in der 
Hand (mit welchem er gctödtet wor- 
den) — Patron von Mailand, Macon, 

• . Nevers, Soissons. 

S. Goar — drei Hirschkühe bei sich, Hut an einem 

Sonncnstrahle aufgehangen — Patron 
der Töpfer. 

S. Godcfridus] von Cappenberg — in Prämon- 

stratcuscrkleidung — Schüssel mit 
Brodten in der Hand. 

S. Godefridus von Amiens — in bischöflicher Klei- 
dung — neben ihm ein todter Hund 
(der statt seiner vergiftet worden). 

S. Godolcva — Strick um den Hals (mit welchem 

sie erwürgt worden). 

S. Gregor von Tours — iu bischöflichem Gewände 

• — neben sich einen Fisch (durch des- 
sen Leber er seinen Vater wunder- 
bar geheilet). 

S. Gregorius von Armenien — vorzüglich in der 

griechischen Kirche — auf einem 
Pferde sitzend, ein Knabe hinter ihm. 

S. Gregorius magnus — mit den Zeichen eines 

Pabsles und Kirchenlehrers — Taube 
auf der Schulter (weil Paulus Diaco- 
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uns fiab, dafs sich dor heilige Qeltt 
• ' V ' aof fdne Sdniker^niederliefiB) — Pa» 
• tron der Gelehrten-*^ einer der Pa- 
. 't trone toq Gcanada. 
S. Gregorias Eremita — mit einem eisemenRing 

am den Leib — Patron gegen Zahnweh. 
S« Gualfardufi — als Einsiedler — einen steiner- 
nen Sarg neben Bich (der vom Him- 
mel gekommen nm . seinen* Leiobkiao( 
- aufzunehmen) — Patron der Saltler. 
S. Gaalterina BieehoC — ein Yogei bringt ihm 

thn-Fiscb im Schnabel (weil er hier- 
durch einst gespeiset worden)* 
. 5. GnarioB« ak CärdinaL 
SL Gndula ^ mit etn^r brennende Lampe in der 
. . . Hand, an welche sich ein kleiner 
Dämon krallt (weil diese sich durch 
ihr Gebet wiedkir entkOndete, als der 
Teafel sie ausgeblasen) — Patroninn 
Ton Brüssel. 

S. Gttido Ton Anderlecbt -^in der Kleidang ei- 
nes Baaem« - 

S. Guido von Aavenna — • als Einsiedler. 

B. Guilelmus von Montpellier im Mönchs- 

ge wände ^ eine goldene Lilie mit 
den Worten Ave maria bezeichnet, 
wachst aus seinem Grabe. * 

S. GniUtlmus Firma tns — seinen Arm verbren- 

nend (um der Versuchung zu wider- 
stehen) ein JUdie zeigt ihm den 
Weg zun gelobten Lande« . • 
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S. Guilielmus von Monte Vergine — Abt — 

ein Wolf bei ihm (der ihm zum Kir- 
chenbau bchülflich sein mufste) — ei- 
ner der Patrone von Madrid. 



H. 

S. He d VT ig — in Nonnenkleidung, Krone und Für- 
stenmantel neben sich — Bildnifs der 
heiligen Jungfrau und des Christkin- 
des tragend, oft auch das Modell ei- 
ner Kirche — Darstellung Christi am 
Kreuze der sie segnet — oft barfüs* 
sig, die Schuhe in der Hand tragend. 

S. Heinrich — Kaiserkrone auf dem Haupte, oft das 

Modell einer Kirche tragend — Pa- 
tron von Bamberg. 

S. Helena — mit der Kaiserkrone auf dem Haupte, 

das Kreuz und die Nägel tragend 
(weil das Kreuz Christi auf ihre Ver- 
anlassung wiederaufgefunden worden) 
— Patroninn von Pesaro, Trier, 

S. Herculanus — in Benedictinerkleiduug mit der 

bischöflichen Inful — Schwert (Mar- 
tyrium) — Palron von Perugia. 

S. Heribert — Bischof — den Regen auf das Land 

durch sein Gebet herabziehend. 

S. Hermagoras — in bischöflichem Gewände — 

Patron von Aquileja. 

S. Her mann US — im Kleide der Prämonstratenser 
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^ Christus mit einer Axt nebeo ihm 
(der ihm so erschieoeii). 
S. Herrn enegUdis KOnigskrane Beil (Mar- 
tyrium). 

S. Herinione — Schwert (Martyrium). 

& Hidai^h — Biacbof — . deo Teufel aus eiDem be- 

eeMenea Knaben treibend. 

3. Hie roojiDUs — Cardinalshut — ein Löwe zur 

Seite; ah Todtenkopf vor sich und ei- 
nen Stein in der Hand zor Beschauung 
und Kasteiung Patron der Schu- 
len «— Patron Yon Peaaro* 

& Hieronjmai Aemiliantis Kette nnd Ko- 
gel neben sich. 

S. Hila;rioo — als Einsiedler in Felle gelileidet — 

Holxstoüi Otfartyriom) verjagt ei- 
nen Drachen durch das Kreuzes- 
zeichen. 

S. Uilarina von Arle« ^-^Bisebof — Schlangen 

▼ertreibend, eine Taube über sich (die 
ihn als den zu wälzenden Bischof be- 
zeichnete) — Patron von Paima, Pol* 
tief«. 

S. Hildegard in königlichem Schmuck^ Patro- 
ninn des Stiftes Kempten. 

S. Hildegunde ^ gewöhnlich in mflnnlicber Klei- 

dung (die sie angelegt um in das ge- 
lobte Land zn ziehen) — einen £n- 
rrr gel zn Pferde neben sich (der sie er- 
rettet als sie von Feinden aufgehan- 
gen worden). 
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S. Hippolyt US — als Priester — von Pferden ge- 
schleift (Martjriun) einer der Pa- 
- - tHNie Ton- Carthagenä. 

S. Homobonus in der Kleidung eines Bürgers — 

Bettler und Kranke neben üch — 
Patron derSdineider tnd'Se&niede. 
S. Honoratus von Arles — Bischof — Patron der 

Bäbker einer der Palrone von To- 

' ' ledd; Perpignan, Tonlon. 
S. Hormisdas — Kameel neben sich (da er Ka- 

' meeie gehütet) 
S. Hubertna — in der Kleidang eines Jfigers — 

einen Hirsch neben sich, der ein Cru- 
zifiz zfvisGhen dem Geweih trägt — 
Patron 'der Jagd — SchiAspatron ge- 
i • • gen die Hundswuth — Patron von 
• Lüttiob, Jülich. 

S. Hugo inKarthänserUeidangtmdBischoiiBmütze, 
. ' drei Blmnen in der Hand — Schwan 

neben eich — ein Engel schützt ihn 
▼or. dem Blitz Patron von Gre- 
noble. 

S» Humbert in priesterlicher Kleidung — ein 

Engel drückt ihm ein Krenz auf die 

Stirne. 

& Hunna — ein Stück Wäsche haltend — Patronia 

der Wascherinnen. 
S. Huvarus oder Hetvlus — als Abt, blind — Frö- 
sche neben sich (denen er zu schweigen 
• • geboten> • 
S. Hyazinth — IKschol den Hostienkelch und 
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eine Statue der heiligen Jungfraa tra- 
geod (weil er bei der Zentönuig Ton 
Kiew darch die Tartaren mit diesen 

Heüigthümern dorchdie Flamme gin^ 



I. 



S. Ja — vorzüglich in der griechischen Kirche — 

Schwert (Martyrium). 
S. Jacobas major der Apostel — im Pllgerkle^e 

mit Stab und Muschel — Schwert 
(Martyrium) — Patron von Spanien. 

■ 

& Jacobas minor der Apostel — die Stange der 
' Tuchwalker in der Hand» mit welcher 
er erschlagen worden. 
S. Jacobas tob Tarentaise — - Bischof — einen 

BSr im Pfluge neben sieb (wichen 
er zu dieser Arbeit genölbiget). 
S. Jacob ns de Marchia — als Frandskaner — ei* 

.nen Becher mit einer Schlange neben 
* ' sich, (weil ihm das Gift nicht ge- 
schadet). 

S. Jaeobns Allemannas in Bominikanerklei- 

dung — Patron der Glaser. *' 
S. d^auuarius — Bischof — mit wilden Thieren um- 
geben» einett gltlhenden Ofeki neben 
sich, (welchef beide ihn unversehrt ge- 
lassen) » an einen Baum gebuuden 
— Schwert (Martyrium) — Patron 
von Neapel; 

3 
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S. Ida oder Ftfa — Noiin«'iikl«^iiliiiig — Hirsch zur 

Seile, Rabe hiit einem Ringe im 
Schnabel. 

S. Ignaz von Loyola — in der Kleidung des Je- 
suitenordens — das Zeichen Christi 
I. H. S. auf der Brust oder dasselbe 
innerhalb einer Sonne iu der Hand 
— ein«*r der Patrone von Bisrava. 

S. Ignatius — als Bischof — Löwen neben sich 

(Martyrium). 

S. Ildefons — als Bischof — neben ihiQ die hei- 
lige Jungfrau, die ihm das Priesler- 
kleid reicht — einer der Palrone von 
Zamora, Toledo. 

S. Joachim — die heilige Jungfrau als Kind tra- 
gend — einen Korb mit Tauben ne- 
ben sich. 

S. Jodocus oder S. Josse — Krone zu den Füfseu, 

einen Stock in die Erde stofsend, aus 
der eine Quelle springt — Patron der 
Feldfrüchte. 

S. Johanna — Riechbüchse und Weihgefafs in der 

Hand; zuweilen ein Lamm neben sich, 
das Kreuz im Arm. 

S. .F 0 h a n u a V o n C h a n t a 1 — in der Ordensklci- 

duug der Visilandiuen. 

S. Johannes der Täufer — als Kleidung ein 

Schurz von Kamccifell um die Mitte 
des Körpers, den Sttib mit dem Kreuze 
in der Hand: ein Lamm auf den Ar- 
men tragend — Patron der Lämmer 
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und der Sdinelder — Schutzpatron 
Ii;egen den Uagei und gegen Epilepsie 
r— Patron von BrandeDborgy Clevi^, 
Tnmkfart, Geldeni, Gent, Gröningen, 
Ingolstadt, Leipzigs Nördlingen, Op- 
penheim, Ostfriesland, Utrecht, We- 
sel, AyignoD, Genua, Malta, Monffer- 
rat, Neapel, Liibek, Lüneburg, Bis- 
thm Cambray, Parma, Savojen, Flo- 
renz^ Biethvun Breslau, Amiens, Be- 
sanken, Lyon. 

& Johannes der Evangelist — den Kelch mit 

einer Schlange in* der Hand — einen 
Adler als Symbol neben sich — 
^ .Schutzpatron gegen die Epilepsie und 
gegen VergidUing — Patron von Mek- 
lenburg, Cleve. 

S. Johannes Cnlybita in der Kleidung eines 

Betliers, ein Evangelienbueh in der 
Hand. 

S* Johannes Capistranus — als Franziscaner mit 

rothem Kreuze anf der Brust, eine 
Kreozesfahne in der Hand (weil er 
dieselbe im Kampfe gegen die Un« 
gläubigen voraus getvagen). 

S. Johann«« Chrysostomni als Bischof und 

Kirchenlehrer mit einem Buche in 
der Hand — zuweilen mit einem Bie* 
nenkorb feur Seite — > Schutzpatron 
gegen Epilepsie. 

S. Johannes Ciimacus — eine Leiter tragend, 

3* 
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(weil er sein Werk ,,Leiter zum Pa- 
radies^ genannt hat). 

S. Johannas 1^ Cruce — » die Figar der heiligen 

JiiDgfrao in der Hand. 

S. Johannes Damascenus — als Bischof und Kir- 

cheuTafer — • zuweilen Körbe tragend 
• — seine abgehauene Hand haltend 
(die ihm durch die heilige Jungfraa 
wieder angeheilet worden). 

S. Johannes de Deo — als Franciscanery — Dor- 
nenkrone auf dem Haupte — einen 
Strick um den Hals, an welchem awei 
Töpfe hängen einer der Patrone 
von Granada. 

& Johannes BlemosinaTins — mit einem Bevt* 

m 

tel in der Hand. 
S. Johannes de Go(o — als Jesuit ^ Lanze in 

der Hand (Martyrium). 
S. Johannes Gualbertus — in der Ordensklei- 
dung von Vallombrosa — ein Bild- 
niCs Christi in der Hand. 
B. Johannes deJannina-» Schwert und Ketten 

tragend (Martyrium). 
B. Johannes de Leon genannt bonus cocus — 

im Mdnchsgewande, Buch vor sich — 
mit dem Geräthe eines Kochs umgeben. 
& Johanna deJMatha einen gefesselten Sda* 

. ven neben sich (weil er Stifter des 
! ■ Ordens S. Trinit. zur. Befreiung der 
Sclaven gewesen) oder auch ein Stück 
zerbrochene. Kette in der Hand. 
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& Johannes von Neponnck — in priesteilicher 

KieidoDg; Brücke nnd Strom in wel- 
chen er gestürzt worden, einen Kranz 
Ton Sternen um das Haupt (da durch 
einen solchen der Ort gezeigt wor- 
den, wo sein Leichnam im Flusse lag) 
— Patron von Böhmen — • Schutzpa« 
tron gegen Yerlftmndung. 

S. Johannes und S. Paulos — beide als Ritter mit 

Schwertern in der Hand (Martyrium). 

& Johannes von Rheims — im Benedictinerge- 

wande, den gefessdten ^rächen 
^ haltend. 

S. -Johannes Silentiarius — Bischof — den Fin- 
ger auf den Mund gelegt 

S. Johannes Thauuiaturgus, — Bischof, — Dä- 
monen aus Besessenen austreihend* 

S. Johannes ab Urtica — Einsiedler — Brennes- 
seln neben sich (nach dem Namen des 
Ortes Urtica). 

S. Josaphat — als Bischof — Axt im Kopfe (Mar- 
tyrium). 

S. Joseph — Lilicnstab in der Hand, das Christ- 
kind führend oder tragend — von 
den Gerathschaften des Zimmerband« 
Werks umgeben — Patron der Zim- 
merleute — Patron von West^halen, 
( Boulogne. 

S. Joseph von Calasanz — in Priesterkleidung 

«— Kinder um sich. 
S. Irene — Götzenbilder zu den FOisen, Pferd ne- 
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beu sich (au welches sie gebundeu 
wordeo) — Schwert (Martyrium). 

S. Irenaeas — Bischof — Schwert (Martyrium). 

S. Isidor — > io Bauernkleidung — Engel bear« 

beitea das Feld hinter ihm — einer 
der Patrone toq Lcoo, Madrid , Sa^ 
ragossa. 

S. Isidorua Pelusiota — als Kirchenlehrer mit ei- 
nem Buche iu der Hand. 
S. Isidorua yon Serilla — ,da Biechof ^ mit ei- 

uem Buche. 

S. Jucanda — Krone aal dem Haupte, Palme in 

der Hand — eine der Patrone von 

Alcala. 

& Judaa Tbaddaeus der Apostel — Keule 

(Martyrinm), znweilen auch ein um- 

gekehrtes Kreuz tragend. — Patron 
▼on Goslar. 

S. Julia — Kreuz (Martyrium). 

S. Juliana — den gebundenen Teufel führend, — 

Schwert (Martyrium) — eine der Pa- 
trone Ton Burgos. 

S. Julianns — Schwert (Martyriuni) — gestürzte 

Götzenbilder neben ihm — Patron 
der Reisenden — Patron von Mace- 
rata, Rimini, le Mans. 

S. Juiianus von Ancyra — glühender Helm (Mar- 
tyrium). 

S. Jnliaana Hospitator — Hirsch neben sich, 

(der ihm sein Schicksal verkündet) 
Reisende über einen Flufo setzend. 



Jaliafn«» Emesenos' — TOreafilidi in der grie- 
chischen Kirche — Nagel im Kopfe 
(Martyrium). 

S. Jastina — Schwert (Märtyriani) — - zar Seite zu- 
weilen das Einhorn (als Zeichen der 
Reinheit, da dieses Thier sich nur von 
einer Jungfrau ergreifen Isfist) — 
Patroninn Ton Venedig, Piacenza. 

S Justin US Martjr — Schwert (Martyrium) — 

einer der Patrone Ton Ante^era. 

S. Justus — mit Bfeistlicken um den Hals ertrXnkt 

— Patron von Triest, Vollerra, To- 
ledo^ Alcaia, Langres, Narbonne. 

SL iTan — Torzflglich in Bölnnen ~ ab Einaiedlw 

— Pferd neben sich. 

S. Ivo oder S. Yvea von Ke.nnes — als Priester^ 

— Palron der Juristen. 

S. Juiitta — Ochsen neben sich — Schwert (Mar- 
tyrium). 

S. Jutta — in Nonnenkleidung — einen glahenden 

Dreifofs iitf der Hand (den sie ohne 

Schaden getragen). 
S.Juvenalis — Bischof — ein Schwert zwischen 

den Zähnen (das er hierdurch fest- 
gehalten als man ihn tüdten wollte). 



K. 

S. Kilian — als Bischof — Schwert oder Dolch 

(Martyrium) — Patron von Franken, 
von WOrzburg, Corbach. 



t 
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& Kanigunde Kaiserkrooe auf dem Hanpte — 

PÜugschaaren neben sich (da sie als 
Zeichen ihrer Unschuld über glühende 
PflogBchaareo gegangen) — Kirche in 
der Hand Patroninn Tom Bamberg. 

L. 

5. Ladislaus — König — Patron von Ungarn. 

& Lambert — im bischoflichen Gewände — mit ei- 
nein Pfeil oder Lanze (Martyrium) 
— Patron von Lüttich, Girona. 

$• Lanfrancus — im Bcnedictinergewande mit der 

Inful — eine Monstranz tragend, der 
Teufel zu seinen Tüfsen. 
Laurentius — den Rost, auf welchem er das 
Marterthum erhtten, neben sich — 
Patrüü des Rückens und der Schul- 
tern — Schutzpatron gegen Kreuz- 
schmerzen — Patron von Nürnberg, 
Merseburg, Wismar. 

S» Lftyinus — Palron von Gent 
" S. Lazarus von Constantinopei — in Mönchs- 
kleidung — Palron der Maler (da er 
nach Tcrbrannten Händen noch die 
Kirchenbilder gemalt)« 

K>. Lazarus — in bischöflichem Gewände — Patron 

Ton Autun und Marseille. 

& Leo — mit den Zeichen eines Pabstes und Kir- 
chenlehrers — Patron von Bajouue. 
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S. Leocadia — Tbmm ntbett tich (von weldien 

sie gcsttlnt worden) PatreninD 

von Toledo. 

Sw Leodegarias tod Autun — Bischof — einen 

Bohrer in der Hand (mit - welchem 

seine Augen aiisgeslocben wurdea — 

Palron von Lucern. 
S. Leonardns — Ketten in der Hand tragend — 

Patron der Gefangenen./ 
& Leopold ~ mit fürstlichen Insignien, eine Kirche. 

tragend — Patron von Kämthen, Stey- 

ermark, Stift Klostemenbarg. 
S. Leu von Sens — Bischof — Feuer durch Gebet 

löschend. 

S. Leacia 8 — in bischöflichem Grewande —«Patron 

gegen das Seitenstechen. 

S. Liberias oder Liborias — in bischöflichem 

Gewände Schutzpatron gegen Was- 
sersucht und gegen Stein — Patron 
Ton Paderborn. 

S. Longinas — in ritterlicher Kleidong, Drachen 

unter sich, — Schwert (Martj^^ium) 
Patron von Mantua. 

S. Lucas der Evangelist — den Stier als Sjmbol; 

oft mit Malergeräthe umgeben — Pa- 
tron der Maler. 

S. Lucia — Schwert (mit welchem ihr der Hak durch- 
stochen worden), eine Schaale in der 
Hand mit zwei ausgestochenen Augen 
darin — • Schuts gegen Aogenleiden 
und Patroninn der Bauern. 
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S.'Ltteianat Mif Scheren liegend, mit dem 

Abendmablskelcbe auf der Brust (y/eii 
er einst aal seiner Brust ab Altar das 
MefBO|iler dargebracht) — Patron Ton 
Beauvais. 

S. Lucias — geharnischt mit Scepter und Reichs- 
apfel » Schwert (Martjrinm) — Pa- 
tron des Bislhums Chur. 

S. Ludger — in bischöflicher Kleidung» im Brevier 

lesend — Patron von Münster» Ost- 
friesland, Werden. 

S. Ludwig von Frankreich — mit der Königs- 
krone auf dem Hanpte, und Lilien- 
scepter; zuweilen eine Domenkrone 
in der Hand« 

& LudoTicns vonTolosa— als Bischof, im Fran- 

ziscanerkleide, drei Kronen neben 
sich (weil er aus der königlichen Fa- 
milie ton Neapel» Sicilien und Jem- 
salem war). 

S. Lutgarde — als Aebtissinn im Cistercienserge- 

wande — erblindet 

S. Lupus — in bischöflichem Gewände, einen Becher 

in der Hand in welchem ein Edel- 
stein liegt (der einst vom Himmel 
heruntergefallen) — einer der Patrone 
von Cordova, Troies. 

S. Macarius von Alexandrien — als Einsiedler 

Leuchte neben sich. 
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$• Macarius von Horn — als Einsiedler, — zvrei 

Löwen ^aben ihm eio Grab. 

S. Maclovius oder Machutius — als Bischof -~ 

Schutzpatron gegen die Schwindsucht 
— Patron Ton & Malo und Ronen. 

S. Macra — - Zange zum Abrei£sen der Brflste (Mar- 
tyrium). 

S. Macrina — zwei Hirsche neben sich (die sie er- 
nährt). 

S. Macrobius vorzüglich in der griechischen 

Kirche — Schwert (Martyrium). 

S. Magnus — im Benedictinergewande von wil- 
den Thieren und Schlangen umgeben 
(weil er diese vertrieben) — Patron 

von Kempten. 

S. MarceUns — Pabst — Krippe und £ael neben 

sich (weil er gcnöthigt worden im 
Stalle zu dienen) Patron von Cha- 
Ions Sur Sadne«, 

S. Marciana — von Löwen und Leoparden umge- 
ben (Martyrium) eine der Patrone 
von Tortosa. 

S. Marcus der Evangelist den Löwen als 
j, Symbol ~ Patron von Venedig « 

Schutzpatron gegen unbuisfertigen 

Tod. 

S. Marens der .£remit — ein Wolf bringt ihm 

ein Widderfell — ein Engel giebt' 
ihm das Sacrament in einem Löffel. 

JS. Margareta de Gortona — al* FrancisiLaner- 
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uoiioe, Kreuz und Marterwerkzeuge 
Christi io der Hand. 
Su M argaretba — eine der 14 Nothhelfer— Kroae 

auf dem Haupte — eiucn gcfessellen 
Brachen za den FüfiBen — Schwert 
(Martjrinm) — Patronlnn der Gebftli- 
renden. 

5. Maria Egyptiaca — nackend, von ihren lan£;en 

Haupthaaren umhfiUt 

S. Maria Magd alena — mit eioem Salbengefdljse 

in der Hand (aus welchem sie die 
FüfiBe Christi gesalbt) — mit dem 
Todtenkopfe als Büfsende — Patro- 
niun reuiger Lustdiruen — Patroninn 
von Marseille. 

S. Maria Magdalena de Pazzis — in der Klei- 
dung der Carm eliterinnen — mit ei- 
nem brennenden Herzen ond Dornen^ 
kröne in der Hand. 

S. Maria von Gig nies — in Nonnenkleiduug — 

Schutzpatroninn der Gebährenden. 

S. Marina — Einsiedlerinn, in MOnebskleidnng, ein 

Kind auf dem Anne (weil sie ihr 
Geschlecht verläugnend, in ein Mönchs- 
kloster gegangen und ohne sich zvt 
entdecken, den Verdacht begangener 
Unzucht getragen). 

S. Marinus — Einsiedler — Patron Ton S. Marino.' 

S. Marius — als Einsiedler — ein Hahn neben ihm 

(der sich auf seine Leiche setzte). 

S« Martin von Tours — zn Pferde» seinen Man- 
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lel Diit dem Schwerte theilend — xu- 
weileD eine Gans zur Seite (Anspie- 
lung auf seine ErwftUimg zum Bi- 
echoO — Patron reuiger SSufer imd 
Schlemmer — Schutzpatron gegen die 
Pocken — Patron von Cleve» Gel« 
dem. Werden, Berg, Colmar, Heili- 
geostadt, Lucca, Schwartzburg, Utrecht, 
GraÜBchaft Horn, Mainz, Uri, SchwjrtZy 
Unterwaiden, Braga und Tours. 
S. Martin der Pabst — Schwert (Martyrium). 
& Martin der Üremit — als Einsiedler, an einen 

Felsen gescliniledet 
S. Martina — Scheiterhaufen den ein Regen löscht 

— Zange (Martyrium) — > der Tem- 
pel der Diana neben ilir, den ein 
Blitz zerstört. 
& Martinianus — auf einem Felsen im Meer (wo- 
hin er sich geflfichtet um den Ver- 
sachangen tn entweichen). 
S. Martha — einen Drachen zu den Füfsen, mit 

Weihwa^er und Wedel (weil sie 
damit einen Drachen bei Aix getödtet). 
S. Matthaeus der Evangelist — den Engel als Sym- 
bol zuweilen mit einem Beutel in 
der Hand, auch mit einem Winkel- 
mafs in der Hand — sein Martyrium 
wird dargestellt durch eine Lanze^ 
zuweilen auch durch ein Beil, oder 
eine Hellebarde- 
S. Malhias der Apostel — Beil (Martyrium), zuwei- 
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len aacb Lanz« —Patron tod Trier, 

Goslar. 

& Mathiidis — als Kaiserioii. 

S. Mathorinus von Nantes » in priesterlicher 

Kleidung — Patron der Schulen — 
SchnCzpatron gegen Wahnsinn. 

S. Maura — ein Cruciiix vor sich (das sie seufzen 

gehört> 

S. Maure Ii U S — Bischof — Schwert (Martyrium) 

— Schutzpatron gegen Wassersnolh 

— Patron von Ferrara* 

S. Maurilius — Bischof — ein Fisch neben ihm 

mit den Kircheuschlüsseln im Maule 

— Palron von Angers. 

S. Mauritius — als Krieger im Harnisch, Fahne in 

der Hand — Pafron von Magdeburg 
Lanenborg, Halle, Savojen, Yienne 

— Schutzpatron gegen Podagra. 

S. Maurus — im Benedictinergewande mit dem B^ 

schofsstabe — auf dem Wasser ge- 
bend — Patron gegen den Schnupfen 

— einer der Patrone von Badajoz 
und Valencia. 

& Maximus von Turin — ein Reh bei ihm (das 

Um getrftnkt). 

S. Maximus von Nola — Bischof — einen Dor- 
nenstrauch neben ihm, an welchem 
eine Weintraube gewachsen (die ihn 

einst in der Wildniss erquickte) — 
einer der Patrone von Saragossa. 
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S. MaximiBut — aU Bitebof — eiaen BSr ncbea 

iidk Patron ▼on Aix. 

S. Medard IIS — Bischof — Almosen erf heilend — > 

seine Fulitapfan in einen Slein drfik- 
kend ^ dnei waifae Tanben Ober ihm 
(die aus seinem Grabe geflogen) — • 
Patrou von ^Nqjoo. 

S. Mein bar dt oder Hein r ad ^ swei Raben znr 

Seite (weil zwei Raben seine Mör- 
der verfolgten). 

Sb Meinulphns -- in Diakoneokleidung — Patron 

▼on Paderborn. 

S. Melaoia vorzüglich in der griechischen Kirche 

^ in NoDiienUeidung. 

S. Melapins yon Renn es — Bischof — aas Be- 
sessenen Teufel austreibend — ein 
Schiff mit seinem Leichnam schwimmt 
gegen den Strom. 

S. Melitina — ein umgestürztes Götzenbild neben 

sich — Schwert (Martyrium). 

S.Monica — in schwarzem Nonnengewande, Mut- 
ter des heiligen Augustinus. 

S. Mojses Aethiops — als Neger — Messer (mit 

welchem er erstocheii worden). 



N. 



S. Natalie — gewöhnlich in Yerbindong mit S. 

. Adeiaa — Löwe zur Seite — eine 
der Patrone tob LitMboD. 
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S. Narcissus — Bischof — Wasserkrüge neben 

sich — Schwert O^rtjrium) — En- 
gel tragen senie' Seele gen Himmel 

— einer der Patrone von Cordova, 
Sevilla, GiroBa. 

5. Nestor — Bischof — Kreuz (Martyrium). 

* 

6, Micetas — besonders in der griechischen Kirche 

Scheiterhaufen (Marfjrriuui). 

S. I^icolaus von Bari ~ drei Kinder in einem 

Taufbecken vor sich tragend (weil er 
die Kinder einer heidnischen Fami- 
lie durch Wohlthaten vom Uoter- 
gange errettet) zuweilen als Bischof 
eine Kirche tragend — Buch mit 6 
Kugeln bezeichnet in der Hand — 
oft auch drei Brodte auf einem Buche 
oder in der Hand tragend — Patron 
des Wassers, der Fischer, Brauer i|nd 
der Schiffer Patron Ton Moskau^ 

' Laybach, Freiburg in der Schweitz. 

S. Kicolaus von Toleqtino — als Augustiner- 

m5nch — eine Schaale mit Geld in 
der Hand — Engel singen mit ihm 

— eiu Stern zeigt sich über seinem 
Grabe. 

Sb Micolaus von der Flühe — als Einsiedler — 

Dombusch (in welchen ihn der Teu- 
fel geworfen). • . .. - , ' 

S. Kicomedes ^ Stacbelkeule (Martyrium). 

S. Nicasina ^roa Bheima in bischöflicher Klei- 
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dang — Schwert (Ifartjriimi), zuwei- 
len mit fehlenden) haU)en Oberkopfe 
dargestellt — Patron von Houeo. 

& Nilas <— tu eiAiwamr MOnduUeidaiig ~ eioe 

Lampe mit Oel hriteild (weil er mitOel 
Tom Altäre ein^ Kranken geheilt). 

& Noitpargit — im NonneAgewande — Schotqpa* 

frontal der GeMlireBdeD. 

S. Norbert — als Bischof und Premonstratenser 

Hostienkelch in der Hand in welchem 
« eine Spume (weB er den heiligen 

Kelch geleert, in welchen ein giftiges 
-^Insekt gefallen) — Teufel ua den 
FöfSm Patron von Uhmen. 

S. Nottburga — Sichel und Brodte tragend, mit 9 

Kindern umgeben (die sie einst zu« 
f^elch geboren nnd wnnderiiar ge- 
tauft). 



S. O dilo — in Benedictinerkleidun^ mit dem Krumm- 

S. Olans oder Olaf — in kdnigliciMm Schmucke — 

Dolch in der Hand (mit welchem er 
ermordet worden) — Patron Ton Nor- 
wegen. ' 

S. Omer oder Audomacus — - in bischöflichem 

Gewände — Patron von Terouanne 
nnd Si Omer. 

S. Onufriaa — als Einsiedler, mit Blättern bekleidet« 

4 
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& OBwald — Königskrone — mit einem Raben in 

.der Handy der einen Ring im Schnabel 
halt; — heiliger Geist als Taobe Aber 
sich — Patron von Berg, Dören, Zug. 

S, Otlilia Patraninn von Straiabuig — Schatzpa- 

froninn des Kppfes und insbeson- 
dere der Augen (da sie blind gebo- 
ren und durch die Taufe sehend ge- 
worden). 

S. Otho von Ali an o — Einsiedler — Hütte neben 

aichy auf deren Dach ein Falke sitzt 
<ein Falke der sich auf sein Dach 
begeben, konnte durch die Jäger nicht 
▼on dort entfernt werden) — einer 
der Patrone von Coimbra. 

S. Otto — im bischöflichen Gewände — aus Pfei- 
len Mägei sdmiiedend — Patron von 
Pommern. 

p. 

& Paehomins ~ In dem Gewände eines Einsiedlers. 

S. Pamphilius — Rasirmesser (Martyrium)» 

S. Pancratius — Bischof — Schwert (Martyrium) 

— Patron von Sergen. 

S. Pantaleoi|— ' einer der 14 Nothhelfer — an eine 

Palme oder einen Oelbaum gebunden. 

— Schwert (ASart^ium) — Patron 
der Aerzte. 

Sb Paphnutitts der Bischof — in bischöflichem Ge- 
wände — £ngel neben steh, der ihm 
die Ordensre^d glebt 
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S. Paphnutius der Märtyrer — besonders in der 

^echifichen Kirche — an eine Palme 
genagelt 

SL Partheniiit — Bisdiof — einen toHen Hoad durch 

das Zeichen des Kreuzes tödtend. 

& Paschalis Bajlon — im IVandskanergewande 

-—den Hostienkelch als Erschemimg 
Tor sieb. 

& Paternna — Bischof — Schlangen neben tfch 

(von deren Bi& er einst geheilet). 

S» Patrik — Schlangen zu den Ffiisen (weil er alle 

giftigen Thiere aus Irland Terfrieben) 

— Patron yon Irland. 

S. Paula Barbata mit einem langen Barte (der 

ihr auf ihre Bitte gewachsen » am sie 

vor Nachstellungen lu sichern). 

S. Paulas der Apostel — Schwert in ' der Hand 

(Martjrinm) — Patron von Rom, Ber- 
lin, Osnabrück, Frankfurt» Bisthnm 
Münster» Yaliadolid» Saragossa» Jacca 
Schatzpatron gegen den HageL 

S» Paulas von Constantinopel — in bischöflichem 

Gewände» seine Stola in der Hand 

(mit welcher er erwürgt worden). 

S. Paulas firemita — mit Holz bekleidet (da er 

sich Hur mit Pabnblftttern bededkte); 

von Raben gespeist 

S. Pelagia Ton Antiochien — » aus deBvFenster 

sttbrzend (un^sich den Nachstellungen 
der Soldaten zu entziehen). 
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& Pelagia niina ab EinuedieraUL 

& Pelagia von Tarsis — in einem glfibenden Odi- 

sen verbrannt (Martyrium). 
S. Pelagina ▼on Cordova — glfiliende Zange 

(Martjrinm) ^ Patron des rioniTiehee 

— Patron von Coostanz, einer der 
Patrone von Leon. 

S. Perpetua — Stier neben sidi (Martyrinni). 

S. Petrus der Apostel — die Schlüssel in der Hand 

— verkehrtes Kreuz (Martyrium) — 
Patron von Rom, Bayern, Brabant, 
Löwen, Bologna y Bremen, Hamburg, 
Luxemburg, Regensburg, Orvieto, 
Locca, Baden, ijrzbisthom Cölln, Bis- 
thOmer Osnabrück, Dorpat, Worms, 
Beauvais, Lisieux, Montpellier, Nantes. 

S. Peter von Alcantara — im Franeiskanerge- 

wande, mit einem Kreuze im Arme, 
oder vor sich — Geissei und Bufsge- 
räthe — zuweilen mit einer Taube 
am Ohre. 

S. Petrus Cölestinus — Pabst — Dämonen um sich. 

B. Petrus Gonzalez (auch S. Elmus genannt) — 

in der Kleidung des Dominikaneror- 
dens — auf seinem Mantel über Feuer 
liegend (wodurch er sich einst gegen 
unzüchtige Anmnthnngen schützte) — 
Schutzpalron der Schiffer. 
Petrus Martyr — im Domini]^nerJewande — 
Schwert im Kopfe steckend (Mar- 
tyrium). 



4 
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S. Petras Damianus als Einsiedler"— den- Car- 

dinalsbnt nebeo sieb. 

S. Petrus T. Nolasco — in weissem Ordeoskleide^ 

eio Schild auf der Brost 

& Petras Thonas — als Canseliter Pfeil (Bfar- 

tjriuiD}. 

S. Petronias als Bischof — das Modell von Bo- 

logaa mit den beiden aehiefen ThOr- 
men tragend — einer der Patrone 
▼on Bologna. 

S. Petronella — Sehntzpatroninn gegen das Fieber. 
S. Pbilemon and S. Apollonias Schwert 

(Martjriom). 

S. Philippas der Apostel «— Kreui (Martjrriom) — 

Patron t. Brabant; Luxemburg, Speyer. 

S. Philippus Neri — in der Ordenskleidung der 

Oratonaner. 

S* Pbokas Ton Antiochien mit Schlangen um- 
geben — Patron gegen den Bifs gif- 
tiger Thiere. 

S. Pbokas Ton Sinope — besonders in der grie- 
chischen Kirche — als Gärtner — 
Schwert ^Martyrium) — Patron der 
Scliilfer. 

S. Pias — als Pabst — Schwert (Martyrium). 

S. Placidus — als Benedictiner — auf seine aus- 
gerissene Zange deutend» Schwert 
(Martyrium). 

S. Polykarp ius — in bischöflichem Gewände — 

HolzstoÜB und Flammen (Martyrium). 
& Pontianns — zwischen Löwen In der Grube. 
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&Poppo — all Abt — einen von einem Wolfe ^e- 

tOdteten Meoschen belebend. 

S. Porphyrias — besonders in der griechisdien 

Kirche — Schwert (Martyrium). 

«S. Possidonina — Bischof — umgestfirzte Götzen- 
bilder neben flkh — Patron Ton IH- 
randola. 

S. Priaea ^ zwei Löwen zur Seite (von denen sie 

▼ersdhont worden) — Schwert (Mar- 
tyrium) — Adler bei sich (die ihren 
Leichnam bewachten). 

S» Proenlna — zuweilen mit seinem Kopf in der 

Hand dargestellt — einer der Pa- 
trone von Bologna. 

S. Proeeaana und Martinianna — mit Scorpio- 

nen gegeisselt — Schwert (Martyrium). 

S. Procopiaa von Böhmen — Einsiedler — ei- 
nen Hirsch neben aioh (der aich zu 
ihm geflüchtet). 

S. Prosper — Bischof — Patron von Ferrara, Reggio« 

Q. 

S. Quadratua — Schwert (Martyrium). 

S. Quintinna ~ Bratspiefsy Sdiwert (Martyrium) — 

Schutzpatron gegen den Husten. 
S. Qnirinua — als Bischof — Mühlstein neben sich 

(weil er mit diesem nicht untergesun- 
ken) — Pferde schleifen ihn — Ha- 
N bicht neben sich (welchem seine Zunge 
vorgeworfen worden) ^ Scbntzpatron 
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gegen die Gicht — Patron tob Cor- 
reggio, Neuis. 
S. Quiriacus — > seine abgehauene Hand tragend. 

R. 

& Radegundis — als AebtissinQ, Krone zu den 

FHÜMB ~ swei Wolfe neben eich (die 
wilden Thiere gehorchten ihr) — Pa- 
tronion von Salzburg — eine der Pa- 
trone Ton Bnrgos» 

S. Rainerins — > als Capnziner — einen Stier ne* 

bcn sich (von dessen Angriff er wun- 
derbar gerettet worden). 

S. Raymund Nonnatus » in der Kleidung der 

Redemptoristen — SchloCs durch die 
Lippen (Martyrium)» 

S, Rajmnnd Ton Pennafforte — als Dominika- 
ner, iin Meere auf seinem Gewände 
schwinmiend (weil er beim Schiffbruch 
deh so gerettet) — einer der Patrone 
von Toledo. 

S. R e gi n a — Schwert (Martyrium) — Schafe neben ihr- 

& Regula — iluren abgehauenen Kopf tragend — 

Patroninn von Zfircb. 

S. Reinoldus — iuMöncbsklcidung, zuweilen auch 

geharnischt — Hammer in der Hand 
(mit welchem ihm der Schädel einge- 
schlagen worden) — Patron der Stein- 
metsen — Patron Ton Dortmond. 

S. Remigiu« oder Sb Remi BiscJiof — Taube 
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mit dem Oelfläschcben Über sich (das 
SalbgeiHis der Könige "Von FraDk- 
reich) — Patron ▼on RIiMnw. 
5. Kestituta — in einem brennenden Schiff ste- 

hend (Martjrinm) » znweilen mit 
einem Engel. 

Sb Richard — mit königlichen Abzeichen — als Pil^ 

ger mit eeinen xwei Kindern wall- 
fahrtend. 

S. Robertus von Molesine — in der Kleidung 

dee Cistercienserordens (welchen er 
gestiftet). 

B. Robertus von Arbrissel — in der Kleidung 

des Ordens von Fontevraud (welchen 
er gestiftet) — einen Panzer auf dem 
blofscQ Leibe tragend. 

& Rochus — mit einem Pilgerstabe — Hund zur 
> Seite (weil ihn dieser erotthrt hatte) 
— Schutzpatron gegen Pest — - Patron 
von Montpellier. 

S. Romanus — Schwert (Marfyriam) — * Patron von 

Paris ^ Schutzpatron gegen Wahn* 
sinn uud Besessenheit. 

S* Romuald — in weiOser Camaldnlensertracht, sei- 
nen Möndieii eine Himmelsleiter zei- 
gend. 

S. Rosa de Lima — in der Kleidung der Domini- 
kaner Nonnen Krone mit Stacheln 
auf dem Haupte, Rose iu der Hand. 

S. Rosa von Yiterbo — Rose in der Hand. 

S. RoaaHe — in Nonnenkleidong einen Kran« 
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rom Roten miC dem Kopfe — Patio- 
wkm TOB SMlien. 

S. Rufus — III bischöflichem Gewände — Reil (Mar- 

tjWUUBi)» 

S. Rnpertiu als Bischof Selskflbel in der 

Hand — PatroQ von Kärothen und 
dea Riaüiiiiiis Selzbnrc 



IS. 

& Sebaa — ab Einsiedler — Apfel in der Hand. 

S. Sabas der Märtyrer — - yorzüglich in der griechi- 

schen ELirche — au seinen Fingern 
an einem Feigenbanm eo^ehangen* 

S. Sabina — Schwert (Martjriam). 

S. Salvator ab Horta — als Franziskaner — Bäum- 

eben in der Hand — anf glObenden 
RoUen gehend — Palron gegen Fieber. 

S. Satarninus — Bischof — durch einen Stier ge- 

achleifk (Martjrium). 

Sw Scliolastiea — in schwarzem Nonnengewande 

— ihre Seele als Taube auffliegend. 

S. Sebastian — Ton Pfeilen durcbbohrt Patron 

der Schützen — Schutzpatron gegen 
die Pest — Patron von Oettingen, S. 
Sebastian. 

S» Sebaldna in ritterlicher Kleidung, eine Kirdie 

tragend^ zuweilen auch als Einsiedler 
mit einem langen Stabe — zwei Och- 
sen bei sich (die seinen Sarg an die 
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Stelle gezogen tvo er begraben seyü 

wollte) — Patron von Nürnberg. 
& Secvttdias — eine Wolke Uber ibm (mit deren 

Wasser er getauft worden) — Scbwcrt 

(Martyrium) — Engel begraben ihn 

« Patnm von AstL 
S. Serapion — - als Einsiedler — ans dem Fenster 

gestürzt (Martjrrinm). 
S. Serapbinns k Monte Granario aU Capii> 

ziner. 

S. Serenas — mit einem Schwerte in der Hand (Mar- 
tyrium) — Patron für gutes Wetter. 

S. Sergius — Sebnbe mit Stacheln — ein Engel 

heilt seine Wunden — Schwert (Mar- 
tyrium)! 

S. Servatius — ein Adler webt ihm sdilafend Lnfk 

zu — Patron für gutes Gelingen. 
Severin — Bischof «— eine Kirche tragend ~ 
dem Volke predigend ~ Apostel too 

Oestreicb. 

& -Severianns — vorzügUcb in der griechischen 

Kirche — mit Steinen an den Ffliseii 
aufgehangen (Martyrium). 

S» Severns von Avranches — Bischof — Pferd 

neben sich (die er früher gehütet und 
( durch Wunder verherrlicht). 

& Severus von Ravcnna — Bischof — mit den 

Geritben dnes Webers umgeben — 
Taube auf der Achsel (die ilm xnm 
Bischof bezeichnet). 

S. Severus von Rom — Nagel in der Hand und 
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Kopf (Marfyriam) — einer der Pa- 
trone von Baroekiuu 
& Sifitmand — in flDrstlicher Tradit — - Schwert 

in der Hand. 

& Simon der Apostel — S^fi (Martjriom) «— P«. 

tron von Gotlar. 

Si Simon Stylita — vorzüglich in der griechischen 

Kirche — auf einer Säule stehend. 

S. Simon Stock — als Garmeliter — Scapolier in 

der Hand (weiches ihm einst die hei- 
lige Jungfrau gegeben). 

& Simeon von Trident — als Kind Kreuz ne- 
ben sich (durch Juden gekreuziget). 

S. Sira — Strick in der Hand (Martyrium) — Hunde 

neben sich (die sie nicht berührten). 

S. Sixtna — als Pabst — Schwert (llartjrrium> 

S. Sophia — Schwert (Martyrium). 

S. Sophronia — als £insiedlerinn — Ydgel be- 
decken ihren Leichnam mit Blumen. 

S. Sozon — vorzüglich in der griechischen Kirche — 

Schuhe mit Stacheln. 

& Spiridio.n — Bischof — Stachel zum Augenaua- 

stechcn in der Hand (Martyrium) — 
Patron von Oviedo. 

Si Stanislaus — Bischof — Schwert (Martyriom) 

— Patron von Polen. 

S. Stanislaus Kostka — als Jüngling, im Jesuiten^ 

gewande — einen Engel neben sich. 

S. Stephan von Ungarn— mit Krone und Scepter. 

S. Stephanus — Palme, als erster Märtyrer — Stein 

in der Hand oder neben sich Pa- 
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tron TOD Halberstadt, ßaiern, Loth- 
ringeD, Metz, NymwegeD, Ostfries- 
land, PMz, Breisachy Bisthum Passant 
Regensburg, Speyer, Auxerre, Bour- 
f;es» Cahors, Chalons sar Manie» Li- 
mogesy Pmg;aeii^ Touloiue. 
5. Sosanna ron Rom Krone auf dem Haupte 

— Schwert (Martyrium) — eine der 
Patrone von Cadiz. 

T. 

& Tarasias — Bischof — Heiligenbader bei sich 

(deren Gebrauch er gegen die Bil- 
derstürmer yertheidiget). 

'S« Telesphoras— als PalMt<^Keale (Martyrium). 

S. Thecla — mit wilden Thieren umgeben — eine 

der Patrone von Tarragona. 

S. Themistocles — eiserne FoCsaDgeln bei sich. 

B. Theobaidus — mit dem Geräthe eines Schuh- 

flid^ers umgeben (welches Handwerk 
er ans Demnth ergriffen) — Patron 
der Scbüliüicker. 

S, Theodota — vorzüglich in der griechischen 

Kirche — gifihender Ofen (Martyrium). 

S. Theodoius — Bischof — zu seinen Füfsen der 

Teufel, der eine grosse Glocke hält 

— Patron Ton Sion ond Wallis. 

S. Theodor von Heraklea — Schwert (Marty- 
rium) Drachen neben sich (den er 
Überwunden) aner der Patrone 
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von Venedig, Ferrara, MoDtferrat, Sa- 
ragossa. 

S. Theodora von Alezanclrieii io MOncha* 

kleidang (da sie ihr Geschlecht ver- 
bergend in ein Mönchskloster ge- 
gangen). 

S. Theodora Augusta — > ak Kdaerinn. 

S. Theodorus Tjro — Fackel in der Hand (mit 

welcher er einen Gdtzentempel ange- 
stecikt) Dornenkrone anf dem 
Haupte — Scheiterhaufen (Martyrium) 
^ — Patron gegen den StarmifruuL 

S. Theodos ia — ini Wasser gestürzt (Martyrium). 

S. Theodosius ^ als Einsiedler, Geldsacke neben 

sich (da er sich nicht durch die 
^ schenke des Kaisers Anastasins ver« 

führen lassen) — Eisen um Hals und 
Anne tragend. 

S. Theodnln — mit NSgeln ift den FlHaen an eine 

Cypresse geheftet 
S. Theodulph von Rheims <— * als Aht ~ Pfitron 

der Hensthiere. 
S* Theodotus — Fackeln und Sdiwert (Martyrium) 

— Patron der Gastwirthe. 

3b TheophAiio — ' mit den Insigiien einer Kaiserinn. 
& Theotonins — in Aogostinerkkidnng. 
S. Theresia— > im JNonneokleide der Carmeliterinnen 

lein brennendes Herz in der Hand 

— 'Cmdfix-mili Tier Edelsteinen vor 
sich (die nur ihr sichtbar gewesen). 

S. Thomas der Apostel — Winkelmaafs in der'Hand 
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— Lanze (Martjrium) — Patron von 
Portngill. 

& Thomas Aquinas HosHenkeldi in der Hand 

(weil er das Officium der Messe ge- 
BcluiebeDy dessen sich die katholische 
Kirche bedient) — der heilige Geist 
als Taube aus seinem Munde oder 
* am Ohre. 
& Thomas h Backet — in bischöflichem Gewände 

— in seinem Haupte das Schwert 
steckend. 

& Thomas toa Yillanova — als Bischof — mit 

einem Beatel in der Hand, Ton Bett- 
lern umgeben. 

S. Thnthael — Torzüglich in der griechischen Kirche 

— > am Krenze sersfigt 

S. Tiburtius — auf glühenden Kohlen gehend. 

S. Timotheus — Keoie and Steine (Martyrium). 

& Timathens und Manra — Scheiterhaufen (Mar- 
tyrium). 

& Titus — mit strahlendem Angesicht (weil unmit- 
telbar Tor seinem Tode ein heller 
Schein sein Gesicht erleuchtete). 

& Tomassus — als Camaldolenser — « Wasserge- 

flilse tragend — Patron von Urbino^ 

Parma. 

S. Trophymus — vonügjich in der griechischen 

Kirche — seine ^ausgestochenen Au- 
gen tragend — Schwert (Martyrium), 

S, Tryphaena — Stier ne))en sich (Martyrium). 



Digitized by Google 



6S 



0. 



S. Ubaldus — Bischof — Patron von Gobbio. 

S. Ulrich — als Bischof — einen Fisch neben sidi 

(weil ein Stück Fleisch zur Fasten- 
zeit sich in einen Fisch verwandelte) 

— ein £nf el reicht ihm ein Krens — 
Patron von Augsburg. 

S. Urban ab Pabst — Schwert (Martyrium). 
S. Urban Ton Langres — Weinstock zur Seite 

— Patron des Weinbaues ond der 
Gärtner — Schutzpatron gegen Kör- 
perschwttche — einer der Patrone 
▼on Valencia* 

S, Ursicinua von Ravenna — - seineu abgehaue« 

nen Kopf tragend » aus dessen Halse 
Palmzweige sprieisea ~ Patron dea 
Bisthums Basel. 

S. Ursiirus von Bourges — in bischoflichem Ge- 
wände — einer der Patrone t. Bonr« 
ges und Lisieux. 

Su Ursula — Krone auf dem Haupte, oft in Yerhin- 
, dung mit den 11000 Jungfrauen — 

. Pfeil in der Hand (Martyrium) — Pa- 
tronion der Kinder. 

S. Ursus gehamischt mit Fahne und Schwert — 

Patron tou. Solothoni. 
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V. 

S. Valentias — Sense (Martyrium). 

S. Yalentinus von Rom — als Priester — Schwert 

(Martyrium) — Schutzpatron gegen 
die Pest und Epileps^. 

S. Yalentinus von Terracina ^ in bischöflicher , 

Kleidung — einen todten Knaben er- 
weckend. 

S. Yalerianns — Scbnfzengel neben sieb (den ibm 

S. Cecilia einst gezeigt) — Schutz* 
patron gegen die Sturmwinde — ei* 
ner der Patrone von Cordova^ ForlL 

S. Vedastus — Wolf mit einer Gans im Rachen 

. neben aicb (welchen er genötbigt sei- 
nen Raub aufzugeben). 

S* Venantius — geharnischt mit einer Fahne — 

Mauer neben aicb (von welcher er 
gesttlrzt worden) — Patron Ton Ca- 

merino. 

S. Veronica — Scbweilstucb mit dem abgedrückten 

Bilde Christi in der Hand. 

S, Victor von, Mailand — als römischer Soldat 
' ' — - Schwert (Martyrium) nach Ande- 
ren in einem Ofen verbrannt ei- 
ner der Patrone von Madrid« Pampe- 
lona. 

S. Victor von Marseille — als römischer Krie- 
ger — neben ibm ein xertrümmertes 

Götzenbild (welches er in Gegenwart 
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im Kaism umgestOnt) — BfflhUtein 
and Sdiwert (Mirtjnritim). 

& Victoria «— Schwert (Martyrium) — eine der 

PatroD« Ton Burgos, Toledo. 

& Victorinns — xnweikii gebamitcht, mit Fahne 

und Reichsapfel im Mörser zer- 
stoisen (Martjriiini> 

& Yincentins — in Diakonenkleidimg — Rott mit 

Zacken besetzt, und eiserner Hacken 
, (Martyrium) — Habe bei sich (der sei« 
nenKOrper gegen die RanbTdgel ver- 
/ theidigte) — Schutzpatron gegen Ver- 
luste alier Art (weil sein ins Meer 
gew<Hrfener Leichnam wieder an das 
Uler znrllcULam) Patron von Bern, 
Leon» Bada)oz, Valencia ^^Lissaboo, 
Saragossa Chalons aar Saon^ fll^cön* 

& Vincenz Ferrari na — in Dominikanerklddung 

eine Sonne mit den Buchstaben 
L ü Sb in der Hand oder vor sich 
— bekehrte Saracenen und Jaden 
neben ihm. 

& Vincenz von Paula «— in der, Kleidung der 

Weltpriester — einen erlöCsten Skla- 
ven neben sich. 

& Virgilins — Bischof — eine Kirche tragend — 

Patron von Salzburg* 

& Titus oder S. Veit — als Kind — Wolf neben 

sich — zuweilen mit einem Buch in 
der Hand auf welchem ein Vogel sitzt, 
oder mit einem Hahne neben sich — * 
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in einem Oelkessel gesotten (Marty* 

rium) — Schutzpatron gegen die Tanz- 
mth -* Patron von Sachsen, Sidlien, 
Cory^j, Höxter, Bölimen. 
S. Vit^alts r- geharnischt, mit Streitkolben — in ei- 
ner Grobe begraben (Martyrium) — 
SdmtzpatroH der Kindbetterinnen ~ 
Patron von Parma, Toledo. 

w. 

S. Walburgis — als Aebtissinn — Oelfläschchen 

in der Hand (ein beilsames OelilieijBt 
ans dem Felsen in welchem ihr Kör- 
per liegt) — drei Kornahren in der 
Hand — Patroninn von Eicbstädt 

'S. Wendelinos — ' als Knabe — Patron der Schafe 

nnd Schäfer — » Schutzpatron gegen 
Seuchen. * 

5» Wenzel mit Königsinsignien, Fahne and 

Schild, in welchem ein Adler — 
Schwert (Martyrium) — Patron von 
Breslau, OUmfUz. 

S» Werner — als Banemknabe — (von den Jaden 

am Rhein getödtet). 

S, Wigbertus — als Abt — Patron von Hersfeld« 

S» Wilhelm — in ritterlichem Gostfim, mit dem 

Schwert in der Hand ; oder als Bene- 
dictiner, heben sich die Rüstnng. 

S. Wilhelm von Boeschild — als Abt — eine 

Fackel entzündet sich auf seinem 
Grabe. 
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S. Wilibald — als Bischof — auf der Brust das Ra- 
tionale^ mit den Worten Spea, Fides, 
^ Cbarifas Patron von Eichstädt 

Si Willehad — in bischöflicher Kleidung — Göt- 
zenbilder omstfirzend — Patron von 
firemen. 

S. Willibrodus, der Apostel der Friesen — als 

Bischof — ein Kind tragend. 

& Willigis — als Bischof — das Rad als Symbol 

(weil er ein Bademacher gewesen) « 
Patron von Mainz. 

S. Wolf gang ab Bischof — eine Kirche zur 

Seite — Patron von Bayern, Oettin» 
gen, Regensburg — Schutzpatron ge- 
' gen ScfalagflQsse. 

z. 

S. Zenais — Stachel im FttCse. 

& Zeno Bischof — Sdiwert (Martyriom) — Pa« 

tron von Verona. 

S. Zenobius — in bischöflichem^ Gewände — be- 
sonders in Florenz verehrt 

5. Zoe bei den Haaren an einem Baum aufge- 
hangen. , 

S, Zosimns — Bischof — Bettler neben ihm — 

Patron gegen die Pest. 

S. Zuirardus -~ als Einsiedler — in einem hoMeu mit 

Stacheln bekleideten Baume sitzend« 
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Die Embleme der Propheten des alten 

Bundes. 



Abdias — 
Arnos — 
Daniel 

£lias 

Elisa — 

Esaiaa — 

Ezechiel — 

Jeremias — 

Joel , — 

Jonas — 
Malachias 
Zacharias — 



Wasserkrug and Brodte tragend, 
als Schäfer mit Schafen, 
einen Widder mit yier Hdmem ne- 
ben dch, Löwengrabe. 
Schwert als Martyrerzeichen in der 
Hand, Kind neben «ich. 
einen ^zweiköpfigen Adler aal der 

Schulter. 

Säge als Zeichen seines lHartjriuiiis. 
eüi Thor mit ThIInnen in der Hand. 

Ruthe in der Hand. 

den Löwen neben sich, der ihn zer- 

riis. 

Wallfisch neben sich. 
Engel neben sich. 

neben ihm wird der Tempelbau dar- 
gesteOt. 
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Die Embleme der £ngel. 



Gabriel 



Haniel 
Jophiei 



Michael 



Chamael mit Becher und Stab (weil er dem 

Heilande im Garten erschienen und ilin 
gest&rkt hat); er wird ferner als der- 
selbe angesehn der mit Jacob gerungen. 

— als Bote mit dem Lilienstengel (wegen 
der VerkOndigung Maril^ und weil er 
Simson^s Mutter den Sohn verkündigt). 

— mit Kobrscepter und Dorucnkrone. 

— mit FlammeiiBchwert and Geifisel (weil 
er Adam und Eva^ ans dem Paradiese 
getrieben). 

den Drachen Überwindend — Patron 
Ton Frankreich. 

Raphael — mit dem 'Wanderstabe und der Kür- 

bisilasche (weil er Tobias begleitet 
ha^ and den Hirten erschienen ist am 
Jesu Gebart za melden). 

Uriel — mit Rolle und Buch in der Hand; (er 

begleitete die beiden Jünger die nach 
Emens gingen). 

Zadkiel — mit dem Opfermesser (weil er Abra^ 

ham an der Opferungisaaks veriiindert). 

Zaphkiel — mit der Ruthe in der Hand; (er zog 

vor den Kindern Israel her, als sie 
Egypt^ verliefsen). 
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Die Patrone der Künste, Gewerbe und 

Beschäftigungen. 



Aerzte 

Bäcker 
BauexB 
Brauer 

Feuerw^ker 

Glürtner 

Gaslwirlh^ 

Glaser 

Goldschmidte 
Jüger 

Juristen 
KOche 

Kinder 
Mahler 

Müller 

Musiker 

PliiloBOpheD 

Reiter 

Reisende 

Sattler 

Schauspieler 



S. Cosmas und S. Damianus. 

S. Pantaleoa 

S. Honoratas« 

S. Lucia. 

S. Adrianos. 

S. Nicolaas, 

S. Barbara. 

& Urban. 

S. Theodotns. 

S. Jacobus AUemannus. 

S. Dunstan. 

S. Hubertas» — ■ - - 

S. Eustachius. 
S. Ivo. 

S. Laurenlins 

. S. Ursula. 
S. Lucas. 
S. Lazarus. 

• S. Arnoidas. 

S. Cäcilia. 

• S. Gatharina von Alexandrien. 
. S. Georg. 

■ S. Julianus. 
> S. Gualfardus. 
-iS. Genesias. 
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Schäfer 
Scbifier 



Scblosser 
Scbmidte 
'Schneider 

SchuhfUcker 

Schuster 

Schüler 



Schützen 
StaUknechte 

Steinmetzeii 

Soldaten 

Theologen 

Tischler 
Töpfer 

Wäscherinnen 

Weber 

Zhnmerleute 



— S. Wendeiinus. 
Sw Drogo. 

— S. Nicolaus. 
S. Christoph. 

S. Petrus Gonzalez oder S. £1- 
mns. ' 

— S. Eligius. 

— S. Eligiaa. 

— - S. Homobeiras. 

S. Johannes der Täufer. 

— S. Ensens. 

— & Theobaidna. 

— S. Crispinus und S. Crispiaia- 

nus. 

— S.. Hieronymus. 

S. Laurentius. 

5 Mathurinus, 

6 Magdalena. 

S. CatharinaTon Aiei^andrien. 

S. Gregorius Magnus. 

— & Sebastian. 

— S. Anna. 

— S. Reinoldus. 

— S. Georg. 

— S. Augustinns. 

S. Thomas von Aquiu. 

— S. Josephus. 

— SL Goar. 

— S. Hunna. 

— S. Crispin und Crispinianus. 

— S. Josephns. 
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Die Patrone der Thiere und Pflanzen. 



FddMdite 

Gttnse 
HanstMere 

überhaupt 
Hähne 
Hnnde 
Lämmer 
Mäuse 

Herde 

Rindvieh 
Schafe 

Schweine 
Weinstock 



— & Jodoens. 

S. Urbanus. 
^ S. Feriolus. 

— S. Theodnlpii. 
^ S. Gallus. 

^ & Hubertus. 

— S. Johannes der TSnfer. 

— S. Udalricus. 
S. Gertrad. 

— S. Eligias. 

S. Antonius von Padua. 

— S. Pelagius. 

— S. Wendelinaft 

— S. Antonius. 

~ S. Johannes der Täufer. 
Sb Urbanns. 
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Die Patrone gegen Krankheiten. 



Sduitx des Kopfes über- 




liaopt — 


S. Ottilie. 


Schute des Rfidiens und 




der Schcdtem — 


S. Laurentius. 


Sdiotz des Leibes und 




' der Eingeweide ' — 


S. Erasmus. 


Schatz der Pudeuda — 


S. Apollinaris. 




& Brittas. 


AngenkranUieiten — 


8. Clara. 




S. Lucia. 




5b Ottilie. 


Aussäte 


& Hiob. 


Besessenheit — 


S. Romanus. 


Blutflüsse — 


S. Casilda. 


Krankheiten der' Brfiste — 


& Agatha. 




S. Mamartus. 


Epilepsie — 


S. Cornelius« 




& Valentinas. 




S, Johannes der Tlofer. 




S. Johannes der Evan- 




gelist 




& Johannes Chryso- 




s 1 0 mus. 




& Bibiana. 
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Fieber 


• 


S. Salvator ab Hurta. 






S. Albertus Sicuius. 




• 


& Pelronella. 






9» Margaretha.. 






d. ^oitpurgis. 






S. Vitaiia 






S. Maria Ton Oignies. 


Guederschmerz 




S. Burchar.d» 


Hämorrhoiden 




Fiacrius. 


Halggchmerz ^ 




& Blasius» 


HundswuUi 




S. Hubertus. 


Husten 




& Qumtinus« 


KopfBclimerz 




St Athanan.ns. 






S. Bibiana. 


Kropf 




S, Balbma. 


Körperschwficlie . 


• 


UlricL 


Krebs 




o. Aldegunde. 


Leibweh 




S. Briccius* 


LosUenche 


« > 


& Hiob. 


• 




S- Flaccias. 


Lähmungen 




S. Wolfgang. 


Pest 




S» RochuA 






& Adrianns. 




• 


S. Sebastian. 




t 


S. Antonius* 






S. Valentinas. 






S. Zosimus. 


Podagra 




S, GenoTus. 




• 


S. Mauritius. 






S. Quirinus. 


Pocken 




& Martinas. 
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Rose und £iilzÜQdtiDgeD 
überiiaapt 

Rückenschmerz 

Sdiniq^eii 

Schlagfluis 

Seitenstechen 

Scbwindsacbt 

Steiii8€hraerzen 

Tanzwuth 

Unfruchtbarkeit 

l^eliBeiiche 

Vergiftung 



Wafammn 



Wanennclit 



Zahnweh 



S. Benedictas^ 
S. Antonias. 

S. Laurentius. 
& Maaras. 
& Wolf gang. 
S. Leucius. 
S. Machutius. 
& Apollinaris. 
S. Liborius. 
S. Veit 

S. Johannes der Tialar. 

S. Florianus. 

S. Aegidius Renatus. 

& WendeliBOS. 

& Jobannes der Erai* 

gelist 
& Benedictas. 
> S. Mathnrinus. 
S. Romanus. 
S. Dympna. 

- Liborius. 
S. Eutropius. 

- S. Apollonia. 
Sw Christoph.« 

Sto Gregorius Eremita. 
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Die Schutzpatrone gegen Unglücksfalle. 



Armiith.. 

BiÜB giftiger Thiere 

Blitz 

Brand im Getreide 
Dürre 

Falsche Eidschwüre 
Fenersbrfinate 



Hagel 

Gefangenschaft 
Stonnwinde 



Yedtandmieeii 

WassersDoth 
Unbabfertiger Tod 



Sw Anna. 

S. Phokas. 

S. Barbara. 

S. Jodocna. 

S. GenoTefavon Parifi. 

S. Felix. 

& Florian. 

S. Agatha. 

S. Laurentius. 

S. Johannes der Täufer. 

S. Paulus. 

S. Leonardus. 

S. Theodor. 

S. Yalerianus. 

S. Nicolaus. 

S. Florian« 

& Johannes von Ne- 

pomuk. 
S. Maurelius. 
Sb Barbara. 
S. Marcus. 
5. Christoph^ 
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Die 14 Nothhelfer filier- 
haupt: S. Georg. 



Su Erasmos. 

S. PantaleoD. 
S. Dionysias. 
S. Achatios. 

S. Acgi'dius. 
S. Catharina. 
S. BiasiaSi 
S. Vitus. 

S. Christophoras. 
S. Cjrriacas. 
S. Eusf acliias. 
S. Margaretha. 
& Barbara. 
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Patrone für Wünsche mannigfaltiger Art 



Fruchtbarkeit im Allge- 



meinen 



S. Medardus. 



S, Urbanus* 
S. Paulus. 
S. Martinas. 
S. Johannes der Evan- 
gelist 



S. Arnold. 

5. Antonius von Padua. 




S. Desideratus. 
S. Servatius. 
S. Serenas. 



Sachen 



S. Vincenfius» 



HfünDÜche £rben 



& f elicitas. 
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Patrone reuiger Sünder. 



Lustdirucn — S. Magdalena. 

S. Afra. 

Säufer und Schlemmer — S. Martinus. 

Tänzer und Histrionen — S. Vitus. 

Verbrecher die zur Hin- 
richtung geführt wer- 
den — S. Dismas, 
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Die Patrone der Länder und Städte. 



ÄAchen 
Atz 

Alcala de Hcnares 



Stift Altaich 
AmaraDte 

Amiens 
Ancona 
Antcquera 

Angers 



Aquileja 

Alles 

Arezzo 

Arras 

Ascoli 

Asti 

Asturien 



S. Carolas Magnus. 

— S. Maxi min US. 

— Sb Jocanda. 

S. Justus und Pastor. 
& Astarius. 
S. DidacQS. 

— S. Petrus. 

~ S. Gandisalvufi. 
S. Amarantas. 

— S.Johannes derTfiufer* 
S. Cjriacus. 

~ Sw Eaphemia. 
S. Justinas. 

— S. Mauritius. 
S. Aibanas. 
S. R^n^. 

— S. Hermagoras. 

— S, Trophimus. 

— Donatus* 

— S. Waast. 

— Sb £midiu8. 

— S. Secundus. 

— S. Ephrem. 



« 
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Augsburg' 



Antmi 

Aiuenre 

Avigoon 
Avranches 



— die h. Jungfrau. 
S. Ulricli. 

S. Afra. 

— S. Lazarus. 

— S. Euphemia* 
& JuatinaSi 

— & Johannes der Täufer. 

— S. Andreas. 



Bacharach 
Haua Baden 

Badajoz. 

Biathon Bamberg 

Stadt Bamberg 
Bafeelona 



Bisthum Basel 
Stadt Basel 
Bafenburg 
Baiern 



B. 

— S. Werner. 

— S Petrna. 

— S. Vincentius. 
S. Maurus. 

— S. Heinrieb and 
S. Kunigunde. 

— die h. Jungfrau« 

— S. Ettlalia. 
S, Sayverua. 
S. Aetherius. 
S. Pacianna» 
& Matrona. 
S. Oldegaris. 
& Candidua. 
& Sabinaa. 

— S. ürsicinus. 

— die h. Jungfrau. 

— S. Yictorinua. 
<— die h. Jungfrau. 

S. Georg. 

6 
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Bavonne 
Beauvais 
Bei]g ' 



Bergen 
Berlin 
Bern 
Besanjon 

Bkcaja 
Blois 

Böhmen 



Boll 



S. Wolfgang, 

S. Petrus. 

Sb SUphanas. 

S. Leo. 

S. Lucianus. 

die h. Jnngfrao. 

der Erzengel MicliaeL 

S. Martinus. 

S. Oswald. 

S. Pancratias. 

S. Paulus. 

S. Yincentius. 

S. Johannes der Tätifer. 

S. L i n u s. 

Sb Ignaz V. Loyola, 
die L Jangfrau, 

S. Norbert 
S. WenzeL 

S. Johannes yon Nepo- 

muck. 
S. Adalbert. 
S. Cyrill und Methn- 

dius. 

S. Cosmas und Damian. 

S. Veit 

S« Lndmilla. 

S. Procopius. 

S. Petronius. 

S. Dominiens. 

S. Franciscus. 

S. Benedictus. 
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Bordeaux 



Boulogfte 
Bomges 

Bozzolo 
Braga 



Brabant 



Brandenburg 
Haus BrauDfichweig 
Stadt Brannachwtig 



Bremen 



Breada 

Breisach 
Bisthum Breslau 
Stadt Breslau 



S. Proculua. 
& Eligius. 

— S. Andreas. 
S. MartiaL 
& Gilbert 

S. Delphinus. 

— S. J o s e p h, 

— & Stephanns. 
S. ürsinus. 

— S. Exuperius. 

— S. Leontins. 
S. Ovidins. 

S. Autbertus. 
S» Apollonins. 
S. Martinns. 
— • S. Petrus. 
Sb Philippus. 
S. Andreas. 

— S. Johannes der Täufer. 

— S. Andreas, 
-i- S. Autor. 

S. Anna. 

S. Christoph. 

— & Ansgariuft 
. S. Petrus. 

S. Willehad. 
^ S. FaustinuSi 
S. ApolIoniuSi 
S. Stephanus. 

— Sb Johannes ^er Täufer. 

— S. WenzeL 

6» 



Brieux 

BrOfisel 

BurgoDd 
Biurgos 



Cadix 

Gabors 

Calahom 

Camerino 

Cambraj 

Canaria 
CanterbuFf 

Carthagena 
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— S. Brioche. 

— & Donatianas. 

— der Erzengel UichaeL 

S* Gudula. 

— S. Andreas. 

— S. Jnliana« 

S. Radegundis. 
S. Victoria. 
S. Ädelelmas. 

c. 

— S. Susanna. 
& Martha. 

S. Servandna. 

— S. Gengulphus. 
S. Stephanns. 

— S. Emetherios. 

— S. Venantius, 
S. AnsoTinns. 

— S. Johannes der Täufer. 
S. Maximiiianus. 

— S. Avitu8.\ 

— S. Anselmns. 
— ' S. Charitina. 

S. Hjpolitus. 
S. Adelhardus. 
S. Fulgcntius. 
S. Modestus. 
8. Candida. 
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Cafiale ' 

Castro 



' GhalonB stir Bflbnie 

ChaloDs aar Saone 
Chartres 

Bisthum Chur 
Ciudad Rodri^ 
Cienaout 



Ueve 

Coblenz 
Geimbra 

Colmar 

Erzbisthum Cöltt 
Stadt COlQ 
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- S. Saviuus. 

- die'h. JangfraiL 
& AntoninuB. 
S. Franciscus. 
Sw Geminianas. 

- die h. Jongfraa 
S. Stephanus. 

S. Memie. 

- S. Yincentias. 
S. Marcellus. 

— > die b. Jungfrau. 
& Savinianas. 

- die h. Jungfrau. 
S. Lucius. 

- S. Absalon. 
S. Atbanasiaa. 

- die b. Jungfrau. 
& Apallinaris. 
S» UrbiscuSi 

S. Sidonius. 

- & Johannes der Täufer. 
S. Martinas* 

- S. Castor. 

- S Otho. 

& Berardns. 

- S. Martinus. 

- ^. Petrus. 

- die h. drei Könige. 
S. Ursula. 

S. Gereon. 
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GoQcha 

Constanz 

Compostell 
Cordova 



Correggio 
Corvey \ 



S. Jalianas. 

— S. Conrad 
S. Pelagius. 

— S. Jacobas. 
S. Dativas. 

— S. Dominicas. 
& Eagenia* 

S. Eulogius. 
S. Columba. 
& Faustus. 
S. Lupus. 
S. Narcissus. 
& Yalerianus. 
S. RoderieL 

— S. Quirinus. 
die h. Jungfrau. 
S. Veit 



D. 



Dijon 

Dortmund 

Dorpat 

Düren 



S. Benignus. 
S. Reinoldus. 
S. Petrus. 
S. Oswald. 



Bisthum Eichstädt 



Elvira 



E. 

— die h. Jungfrau* 
S» Walpurgis. 
& Willibald. 

— S. Liberatus. 
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Euglaud 



Stift £flsen 



Evora 



die b. Jongfran. 

der Erzengel Michael. 
Sb Geor^ 

S. Thomas a Becket 

— S. Cosmas imdDamia- 

nns. 

Engelbert 

— S. Felix. 

^ & Ta urinus. 



Faenza 
Fano 

Ferrara 



Fenno 

Florenz 

Foligpo 

Forli 

Frankeu 

Frankfurt 

Frankreicli 



Freiburg im Breisgau 



F. 

— S. Novellonius. 

— S. Paternianns. 

— S. Geminianus. 
S. Georgp 

S. Maarelias. 
S. Prosper. 
S. Theodor, 
die b. Jungfrau. 
S. Bartbolomaens. 

— S. Johannes der Täufer. 

— & Felicianns. 

— S. Mercnrialis. 

— S. Kilian. 

— S. Johannes der Täufer. 
S. Paulas. 

— die b. Jungfrau. 
S. Michael. 

S. Dionysius. 

— S. Alexander. 
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Frdbarg in d. Schweis — S. Nicolans. 

"FrejöB • . — S. Leontius. 

Stift Freysiugen — S. Gorbiniauas. 



Fulda 



— S. Bonifaoias. 



6. 



& Gallen 

Geldern 

Gent 



Genna 



Goslar 



Crdttingen 
Granada 



Grenoble 



& Gallas. 

S. Othmar. 

S. Johannes derTfiufer. 
S. Martinas. ' 

S. Johannes der Täufer. 

S. Bavo. 

& Laevimra. 

S. DonatianiM. 

S. Georg. 

S. Johannesder TSufer. 
> & Lambertaa 
S. Genulphus« 
S. Dalmatias. 
die b. Jangfraa. 
S. Simon. 

S. Judas Tliaddaeas. 

die h. Jungfrau. 
S. Gregorius. 
S. Johannes de Dea 
S. Anastasius. 
S. Caecilius. 
S. Liberatns. 
Hugo. 
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Groningen 

Guastalla 

Gabbio 
GwiiMrifnfl 



Bisthum HaLbcrstadt 
Hameln 

Hamburg 

Hannover 
Hatzfeld 

Heiligenatadt 

Herford 

Hersfeld 

Hessen 

Hildesheiffl 

Holstein 
Grafschaft Horn 

Höxter 



Jacca 

Jaen 



— & Joliannea der TInfer. 
— * die h. Jungfrau. 

Sb Barbara» 

S. Carl Borromaeos. 

— S. Ubaldus. 

— & Damaacaa 

H. 

« S. Stephanus. 

— die h» Jungfrau. 
& Bonifacioa. 

— • die b. Jungfrau. 
S. Petrus. 

— die h« Jangfran. 

— die b. Jungfrau. 

— S. Martinus. ' 

— die b. Jangfran. 
S. Wigbertof. 

— S. Elisabeth, 
die b* Jungfraa« 

S. Anton von Padua. 
S. Carolus Magnus. 
Andreas. 
— - S. Martinas. 

— die h. Jungfrau. 
& Veit 

L 

— S. Paulus. 

— JS. Lumbrosa. 
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Jerem 

Ingolstadt 

Irland 

Jülich 



KSrnthen 

Stift Kempten 
Stadt Kempten 
Stift Klosteineuburg 

Laon 

Lausanne 
Laugres 

Laybach 

Leipzig 

Leon 



Leyden 

Linioge£ 



S. Facundus» 
S. Salomon. 

— S. Daniel. 

— S. Johannes der Täufer. 
& Patrik. 

— S, Aegidius» 
S. Hubertus. 

-K. 

— S. Leopold. 

S. Rupertus. 

— S. Hildegardia. 

— S. Magnus. 

— S. Leopold. 

L. 

— 'SwGenebaud. 

— die b. Jungfrau. 

— & Jastns und Pastor. 
* S. Mammez. 

S. Dizier. 

— & Micolaus. 

— S. Johannes der Täufer. 

— S. Isidor. 

S. Pelagia& 
S. Servand as. 
S. Kamirus. 
S. Claudius. 
— - Sw Pancratius. 

— S. Stephanus. / 
S. Martialis. 

« 
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Lissabon 



LivlaDd. 

Lothringea 

Löwen 

Lucca 

Lübeck 

Lfilticb 



Lfinebnrg 
Luxemburg 

Luzern 
Ljon 



IKUoon 

Macerata 
Madrid 



— S. Adrian. 

S. Yincentius. 

Sf Aucta» 

& Natalie. 
^ die h. Jungfrau. 
^ S. Stephanus. 
~ S. Petrus. 

— S. Martinas. 

^ S. Johann es der Täufer. 

— die II JungfraiL 
& Hnbertus. 

S. Lambertus. ' 
S. Geor^ 

— & Jobannes derTAnfer. 

— S. Petrus. 

S. Pbiiippus. 
S* Andreas. 

— S. LeodegariuF. 

— S. Johannes der Täufer. 
S. Pbotinns. 

S. Irenaeus. 



M. 

— S. Gervasius und Pro- 

tasins. 
5. Yincentius. 
~ S. Julianus. 

— S. Dominicus. 
S. Enstacbins. 
S. Gjuiiielmus. 
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Magdeburg 
Uafland 

Hainz 



&BIalo 

Maltha 

Mautua 



le Mans 
Mansfeld 
& Marino 
Marseille 

Mastricht 
Manbeuge 

Meaux 



S. Isidor. 
S. Victor. 
S. Jocuadus. 
S. Sabinas. 
& Vitalianns. 
S. Valerius. 

— S. Mauritius. 

— S. Ambrosiuft 
S. Gervasias. 

— die b. Jungfrau. 
S. Albanas. 

S. Martinas. 
S. Willigis. 

— S. Maclovias. 

— S. Patritius. 

S. Amasuindus. 
— . Jobannes der Täufer. 

— die h. Jungfrau. 

S. Aloys Gonzaga. 
S. Anselmus. 
S. Barbara« 
S. Georg. 
& Longinus. 

— S. Julianas. 

— S. Georg. 

— S. Marinas. 

— S. Latarus. 

S. Maria Magdalena. 

— S. Servatius. 

— S. Aldegunde. 

— S. Sainctin. 
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Mechelo 
Mets 



Stift Meissen 
Mecklenburg 

Herida 



Menebnii; 

Minden 
Blirandola 



Modena 
Möns 

Montauban 
Montfeirat 

Montpellier 

Moskau 

Bisthum Münster 
Stadt Münster 



— S. Rambutinus. 

— & ArnalL 
S. Clemens. 
S. Stephanus. 

' — & Donatus. 

— S« Johannes der Etsu- 

gelist. 
S. £ulalia. 
S. Renovatus. 
S. Lucretia. 
S. Hermogenes. 

— & Lorenz. 
S. Andreas. 

— S. Agatha. ^ 
S. Alexander. ^ 
Sw Anfoninn& 

S. Franciscus. 
S. Possidoniufl^ 

— die h. Jungfrau* 
S. Geminianus. 

^ S Benedictus. 
& Waltrudis oder 
Wautrn. 

— & Tbeodat; 

— - S* Jobannes der Tinfer. 

S. Theodor. 

S. Petrus. 

S. RocbuSi 
<— S. Nicolaus. 

— S. Paulus. 

— S. Ludger. 



»4 



N. 



Nantes 

NarboDne 



Neapel 

Neuss 

NeTeis 



NimwegeD 



Nivelles 

Numantia oder Sa^jmi 
Nordheim 

NOrdlingen 
Norwegen 

NOJOB 



Nürnberg 
• 



Oldenbarg 

OUmütz 

S. Omer 



— S. Petrus. 

— S. Justus und Pastor. 

— S. FrancisGus Xave- 

rins. 
S. Raymund. 

— S. Januarius. 

— S. Quirinna 

— Sb Gervasius und Pro- 

tasius. 

S. Cyras. 

— die h. Jnngfraik 
S. Georg. 

& Stephanus. 

— S. Gertrud. 

— S. Saturnus. 

— die h. Jungfrau. 

— S. Johannes derTSufer. 

— S. Olaus. 

— S. Eligius. 

S. Medardus. 
r— S. Laurentius. 
S. Sebald. 

^ die h. Jungfrau. 

— die h. Jungfrau. 
S. WenzeL 

— > S. Audomarus. 
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OppenhefaB 

Orleans 
Orvieto 

Bisthnm OsnabrüdL 

Stadt Osnabrück 
08t£rie8lan4 

OettiDgen 
OTiedo 



iPadua 
Paderborn 

Palamos 
Palentia 
Pampdona 



Paris 
Panna 



— & Johannis der TSufer. 

— S. Aignan. 

— S. Petrus. 

— S. Aegidius. 
S. PctruÄ 

«- S. Paulus. 

— S. Johannes der Täufer. 
S. Lndger. ' 

S. Stephanus. 

— S. Wolfgang. 
S. Sebastian. 

— S. Eulogius. 
S. Spiridion. 

« 

p. 

— S. Anton von Padua. 

S. Daniel. 

— die h. Juugfrau. 
S. Liborius. 

Sw Meinulphus. 

— S. Sothica. 

— S» Antolinus. 

— S. Firminus. 

S. Sophrouius. 
S. Delphinns. 
S, Victor. 
— - S. Romanus. 
S. Genovefa. 

— S. Hilarius. 

S. Johannes der Täufer. 




S. Tomassas. 
S. Vitalis. 

. Bisthum Passau — S. Stephanua 

Pavia — S. Cjrus. 

Perigpenx * — S. Stephanas. 

S. Front. 

Perugia — S. Hercnlanus. 

Perpigoan & Honoratas. 



Pesaro 


— die L Junefrau. 
S. Andreas. 
& Antonias. 
& Helena. 
S. Terentius. 


Pialz 


— Si Stephanas* 


Piacenza 

• 


— 'S. Antoninas. 

S. Justina, 
S. Donatna 


Piemont 


— S. Benignas* 


Piombino 


— die Ik Jungfrau. 
& Angastinas. 


Pisa 


— die h. Jungfrau. 


Pla^encia 


S. Felicianas. 
S. Fulgentias. 


Poitiers 


— S. Hilarius. 


Polen 


— S. Stanislaus. 

« 


Pommeni 


— die h. Jangfran. 




S. Otto. 


Portagall 
Pffeuasen 


— S. Thomas. 

— die Ii. Jungfrau. 

S. Adalbert. 
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Ragnsa 

Bisthum Regeiifiburg 



Reimes 

Reyal 

Rheims 

Khodez 

Rimini 

Riom 

Rom 

Rotterdam 

Rouen 

RnÜBland 



R. 

• • 

— S. Bla.sitis. 

— S. Stephanas. 
& Wolfgaii^ 
S. Petras. 

— S. Moderandus. 

— die h. Jungfrau« 

— Remigius. 
« S. Amandus. 
» S. Julianus. 

— S. Amabilis. 

— S. Petrus. 
S. Paulus. 

— & Lanrentint. 

— S» Nieasius. 
S. Maclovius. 

— S. Andreas. 
& NIcolauSt 
& Wladimir. 



Sadisen 

Saintes 
Salamanca 

Saluzzo 
Salzburg 

Saragossa 



— S. Vitus. 

S. Eutropius. 

— S. Cosmas und Damia- 

nus; 

— S. Gonstantias. 

— S. Rupertus. 
& Virgilios. 
& Isidor. 

1 
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Savona 
Sayojen 



S. Sebastian 
Segovia 
Stift Seligem 

Senlis 
Sens 

SeviUa 



iit 



Sdiotdand 

Schwaben 

Haiu Schwarzburf; 

Öehweden 



S. Maximos» 
& Paalaa. 

■ 

S. Valerius. 

S. Petras de Arbueso. 

S. Theodaras. 

— die b. Jungfrau. 

— die b. Jungfrau. 
S. Amadeus. 

S. Jobannes der Täufer. 
S. Tbeodor. 
S. TheonestuSi 
^ S. Sebastian« 

— S. Fructuosus. 

— S. Benedictns. 
S. Marcellinns. 

— > S. Proculus. 

— S. Savinianus. 

— S. Bibiana. 
S. Calixtus. 
S. Felix. 

S. Narcissus. 
S. Flavianus. 
S. Pius. 
S. Severinus. 
S. Florentius« 
S. Leander. 
S. Andreas 

— S. Conrad. 

— S. Martinus. ^ 
. S. Brigitta. 

S. EricL 
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Schweiz 

Schwylz 
SicUien 



SiebeabOrigeii 

Siena 

Sion 

Soiasons 

Sololhnm 

Sorrento 

Spanien 

Bislhmn Speji 

Stettin 

Stejermark 

Strasburg 



— die Ii. Jongfrau* 

— S» Martinus. 

— . die lu Jungfrau* 

& Vituse 

S. EoBalie. 
«— die h. Jungfrau. 

— die Ii* Jungfrau. 
^ S. Theodoliia. 

— S. Gervasius. 
*^ & Ursufc 

— S. Antoninns. 

— > S. Jacobus major. 

— S. Stepbanns. 
S. Philippus. 

— die b. Jungfrau. 
S. Leopold. 

^ die h. Jungfrau. 
S. Ottilia. 



Tanragoua 



Terouanne 
Thom 



S. Fructuosus. 
Sb Tbecla. 
& Columbana. 
S. Badulph. 
S. Ascarius. 
& Agatbodurus. 
S. Damasas. 
S. Audomarus. 
die Ii. Jungfrau, 
der Erzeuge! Michael. 
7* 
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Thann ' 
ThOringen 

Toledo 



Tortota 



TouloB 
Toulouse 

Tom 

Trier 



Triest 
Troies 



UJm 



^ S. Theobald. 

— S. Elisabetk 
S« Bonifaz. 

— S. Honoratas. 
& Ildephona 

S. Jastus und Pastor. 

S. Lucia. 

S. Leocadia. 

& Raymand. 
. S. Paternus. 
. S* Jalianns. 

Folgentins. 
. S. Delphinus. 

& Vitalis. 

— S. Marcianak 
S. Rufus. 

S. Cordula 

— S. Honoratus. 

— S. Stephanus. * 
S. Saturninua. 

— & Graclanua. 
S. Martinus. 

-~ die h. Jungfrau« 
S. Bf athiaa 
^ & Helena. 

— S. Justus. 

— S. Amator. 
S. Lupus. 

ü. 

— & Georg. 
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Uogam 



Unterwaldeu 
Uri 

Uibino 

Ulrecht. 



— die h. Jungfrau. 
& Ladislaus. 

S. Ludwig 

— S. Martinot» 

— & Martinna. 
-~ Sw Tomassns. 

S. Crescentius. 
— • Sb David. 

S. Johannes derTlufer. 
S. Martinas. 



V. 



Valcnce 
Valencia 



Yalendennes 
TaUadotid 
Vence 
Venedig 



Verona 
Vigevano 

Viltoria 
Volteira 



— & Apollinaris. 

— Eugenias. 
S. Rcgulus. 

S. Desiderius. 
S. Vincentius. 
S. Maurus. 
S. UrbanuSi 

— S. Gernon. 

— S. Paulus. 

— S. Eusebius. 

— S. Marcus. 
S. Justina. 
S. Theodor. 

— S. Zeno. 
Sw Georg. 

— S. Formerius. 

— Justus. 



Werden 

Westphaien 

Wismar 

Worms 

WOrlzbarg. 



w. 

I 

^ S. Martinas. 
^ S. Joseph. 

— S. Laorentlas. 

— S. Petros. 

— S. Kilian. 



Yperu 



Y. 

— S. Martinas. 



Zamora 



Zog 
Zflrch 



ZwoU 



z. 

— S. Columba. 
S. ildephons. 
S. Paternus. 

— S. Oswald. 

S. Exuperantius. 
& Felix. 
S. Regula. 
der Ers&engel Michael. 
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